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Theaterstück
„Die heiße Liebeserklärung“

17. und 18. Mai 2009
19.30 Uhr
siehe Seiten 22

3. Andritzer 
Bezirkssporttag

1. Mai 2009
ab 9 Uhr

siehe Seiten 18/19

8. Maibaum- 
aufstellen
30. April 2009

Andritzer Hauptplatz
ab 19 Uhr

siehe Seite 3

wünschen allen Lesern, Inserenten und Gönnern ein frohes Osterfest!

ECHOGRAZNORDund

Foto: Blumen Gran
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Obwohl einige Andritzer es noch immer 
nicht wahr haben wollen, dass der Hoch-
wasserschutz in Andritz kommt, wird zur 
Zeit bereits beim Schöckelbach der Projekt-
abschnitt 1 errichtet. Dieser Abschnitt geht 
von der Mündung in die Mur bis zur Brücke 
beim Stukitzbad. Auch beim Projektab-
schnitt 2 (vom Stukitzbad bis zur Prochas-
kagasse) sind die Planungen fertig gestellt, 
und auch die Grundstücksablösen sind bis 
auf eine positiv erledigt. Auch beim Projekt-
abschnitt 3 sind die Vorplanungen soweit 
fertig, dass auch dort schon mit den Grund-
ablöseverhandlungen begonnen werden 
konnte. Beim Oberlauf des Schöckelbaches 
gibt es parallel die Gespräche mit der Ge-
meinde Weinitzen bezüglich der Errichtung 
der beiden Rückhaltebecken in Weinitzen. 
Auch für die anderen Bäche von Andritz 
schreiten die Planungen und die Verhand-
lungen mit den Grundstückseigentümern 
voran.

Erfreulich ist, dass so wie im Echo Graz 
Nord Nr. 138 vom März 2007 von mir an-
gekündigt, die Planungen für die Errich-
tung des Gehsteiges in der Weinitzenstraße 
fertiggestellt sind, und die Pläne den betrof-
fenen Anrainern am Dienstag, 24. März  
2009 präsentiert werden konnten. Nun geht 
es an die Grundablösen, damit noch heuer 
die Gehsteige errichtet werden können. Die 
dafür notwendigen Geldmittel stehen für 
das Jahr 2009 bereit. Diese fehlen heuer 
noch für die Instandsetzung der Neustift-
brücke, diese soll aber im Jahre 2010 saniert 
werden.

Da das Abbrennen von Baum-, Hecken- und 
Strauchschnitt, Gras, Laub und Stroh im ge-
samten Bundesgebiet das ganze Jahr über 
verboten ist, hat ÖVP-Gemeinderat Mag. 
Spath den Antrag gestellt, dass auch heuer 
wieder der Grünschnitt an mehreren Abga-
bestellen kostenlos entsorgt werden kann. 
Dies erfolgt heuer wieder kostenlos noch bis 
zum 19. April 2009 bei der Firma Ehgartner 
in der Wasserwerkgasse 5.  Das Abbrennen 
von Brauchtumsfeuer wie Oster- und Sonn-
wendfeuer ist auch heuer im Stadtgebiet von 
Graz nicht erlaubt! Widerrechtliches Han-
deln wird mit einer Geldstrafe von bis zu  
€ 3.630,00 bestraft. Weiters haben ÖVP-GR 
Kurt Hohensinner und ich wieder erreicht, 
dass die mobile Sperrmüllsammlung im 
Norden von Graz stattfinden kann. Diese 
findet am Samstag, 27. Juni 2009 wieder 
bei der Fa. Ehgartner statt. Einzelheiten im 
Blattinneren bzw. im nächsten Echo Graz 

Nord.
Auch kulturell 
tut sich einiges 
in Andritz. So 
feiern wir ge-
meinsam, wie 
v e r s p r o c h e n , 
mit dem Heimatverein Mariatrost, die 150. 
Ausgabe von Echo Graz Nord mit dem The-
aterstück „Die heiße Liebeserklärung“ am 
17. und 18. April 2009, Beginn jeweils um 
19.30 Uhr im Event Center Franz in der Ra-
degunderstraße 10. Karten gibt es direkt im 
Event Center Franz. Apropos feiern: Allen 
Firmenjubilaren wie zum Beispiel Kondito-
rei-Cafe Pachernegg, Apotheke Oberand-
ritz, Steiermärkische Sparkasse, Fam. Peit-
ler und vielen mehr möchte ich auf diesem 
Wege meine Gratulation und meinen Dank 
ausprechen. Ebenso den Beschickern des 
Andritzer Bauermarktes, der am 30. März 
2009 sein 35-jähriges Jubiläum feierte.

Am 30. April 2009 stellen wir auf dem 
Andritzer Hauptplatz um 19.00 Uhr einen 
Maibaum auf. Alle Andritzerinnen und An-
dritzer sind dazu herzlich eingeladen. Für 
Musik, Gesang, Tanz sowie für Speis und 
Trank ist bestens gesorgt!

Am 1. Mai 2009 geht es dann sportlich wei-
ter. Echo Graz Nord veranstaltet bereits den 
3. Andritzer Bezirkssporttag. Einzelheiten 
dazu finden Sie auf den Seiten 18/19 Infor-
mieren, anschauen, schnuppern, probieren, 
mitmachen und gewinnen!

Für das bevorstehende Osterfest wünsche 
ich Ihnen alles Gute, einen rauchfreien Kar-
samstag und freue mich schon, Sie bei der 
einen oder anderen Veranstaltung begrüßen 
zu können.

Ihr Bezirksvorsteher von
Graz XII – Andritz

Sprechstunde:
mittwoch von 17.30-19.00 Uhr
Bezirksamt Andritz
Andritzer Reichsstraße 38
Tel.: 0316/872 6625
Oder nach Vereinbarung unter:
mobil:0664/1000 723
e-mail: jobenaus@utanet.at
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Sammeln für 
Äthiopien

Sperrmüll-
sammlung

Am Donnerstag, 30. April 2009 ab 19.00 
Uhr, stellt die ÖVP-Andritz am Andritzer 
Hauptplatz heuer bereits zum 8. Mal einen 
Maibaum auf.
Die „Regie“ bei dieser Aktion führt wieder 
Routinier Edi Schmeisser senior. Für Ver-
pflegung wird wieder das Team vom Cafe 
4+5 sorgen. Die musikalische Umrahmung  
werden wieder die Liedertafel Andritz und 
Johann Pammer mit seinen Freunden gestal-
ten. Erstmalig dabei sein wird der Heimat-
verein Maria Trost, der unter anderem den 
„Bandltanz“ vorführen wird.
Zu diesem Maibaumaufstellen laden wir 
alle Andritzerinnen und Andritzer recht 

herzlich ein. Wie immer werden wieder star-
ke Männer für das Aufstellen gesucht. Nette 
Frauen werden gebeten sich wieder um die 
Labung der Männer zu kümmern, denn wir 
werden den Maibaum wieder nach altem 
Brauch, nur mit Manneskraft aufstellen.
Und eines gleich vorweg: Nachdem vor  
3 Jahren der Maibaum noch in der Nacht 
zum 1. Mai umgeschnitten wurde, werden 
wir auch im heurigen Jahr wieder eine Mai-
baumwache einrichten!

Johannes Obenaus
BPO ÖVP-Graz Andritz

8. Maibaumaufstellen 
der Andritzer Volkspartei auf dem Andritzer Hauptplatz

Etliche Jahre schon gibt es den Blumen-
schmuck bei den Andritzer Brücken, am 
Andritzer Hauptplatz und in Weinzödl. 
Ein großes Dankeschön an dieser Stelle an 
den Gartenbau Zötsch, hier vor allem an die 
Chefin Elisabeth Zötsch, die die Blumen 
nicht nur zum Selbstkostenpreis zur Ver-
fügung stellt, sondern auch noch den Auf- 
und Abbau mit ihrer Mannschaft erledigt. 
Sollten manche Blumen nicht so gedeihen 
wie sie sich es vorstellt, greift sie selbst bzw. 
ihre Mitarbeiterinnen ein, damit Andritz so 
richtig aufblüht.

Die Geldmittel für die Aufstellung werden 
vom Andritzer Bezirksrat zur Verfügung 
gestellt, die Betreuung der Blumen erfolgt 
von den „Blumenkindern“ kostenlos. Im 
heurigen Jahr haben sich dafür wieder etli-
che Andritzerinnen und Andritzer dan-
kenswerterweise zur Verfügung gestellt. 

Einige werden noch gesucht, so zum Beispiel 
für die Brücke beim Feldwirt.

Als Koordinatorin für diese Aktion im heu-
rigen Jahr hat sich wieder unsere Bezirksrä-
tin der Andritzer Volkspartei - Frau Othilde 
Enderle - zur Verfügung gestellt.

Allen ein großes Danke dafür!

Ihr ÖVP-Bezirksvorsteher Johannes Obenaus

Wenn sie weitere Orte in Andritz 
wissen, wo Blumenkisten aufgestellt 
werden sollen, bzw. Sie aktiv bei dieser 
Aktion mittun wollen, melden Sie dies 
bitte unter: 
jobenaus@utanet.at oder 
Tel.: 0664/1 000 723

Die Andritzer „Blumenkinder

MietwohnungMietwohnungMietwohnungMietwohnungMietwohnungMietwohnungMietwohnung

am Samstag, 27. 6. 2009
Einzelheiten dazu werden wir in der Juni 
Ausgabe von Echo Graz Nord bekanntge-
geben.

Sprechstunde:
mittwoch von 17.30-19.00 Uhr
Bezirksamt Andritz
Andritzer Reichsstraße 38
Tel.: 0316/872 6625
Oder nach Vereinbarung unter:
mobil:0664/1000 723
e-mail: jobenaus@utanet.at

JVP-Obmannstv. Volker Hochstätter, un-
terstützt von Daniela Reberschak und Alice 
Konstantin vom JVP-Vorstand, sammelten 
bei eisiger Kälte für das obengenannte Pro-
jekt einen namhaften Betrag und teilten im 
Gegenzug an die Spender Krapfen aus. 
ein Danke an alle spender und mitwirken-
den, die zum vollen erfolg beitrugen.
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Die Errichtung von Druckknopfampeln in der St. Gotthard-•	
straße Kreuzung Andritzer Reichsstraße sowie in der St. Veiter-
straße auf Höhe Im Hoffeld. Diese beiden Anträge werden zur 
Überprüfung an die zuständigen Stellen weitergeleitet.

Blumenschmuck an den Andritzer Brücken, am Hauptplatz •	
und in Weinzödl.

Aufstellung weiterer  „Gassiautomaten“ in Andritz, hier vor •	
allem an den Standorten Strasserhofweg/Weinitzenstraße und 
am Jaritzweg.

Finanzielle Unterstützung für die Selbstverteidigungskurse für •	
Frauen.

Aufstellen von Sitzbänken bei den Haltestellen „Maxa“ in der •	
Radegunderstraße und „Stukitzbad“ in der Andritzer Reichs-
straße.

Ankauf eines Waldes für einen Abenteuerspielplatz.•	

Weiters wurden etliche finanzielle Zuschüsse für Vereine, Schu-•	
len, Kindergärten und sonstige Institutionen bewilligt.

Aus dem Bezirksrat
Bei der am 12. März 2009 stattgefundenen Bezirksratssitzung wurden von den 
Mandataren der Andritzer Volkspartei folgende Anträge eingebracht und beschlossen:

Ausbau von Gehsteigen: Es wurde der Verkehrsplanung eine •	
Liste der fehlenden Gehsteige in Andritz übermittelt. Der erste 
soll noch im heurigen Jahr im Zusammenhang mit dem Aus-
bau der Brücke in Neustift in der Weinitzenstraße errichtet 
werden.

Lärmbelästigung durch den Zugsverkehr in Weinzödl: Mit •	
Gemeinderatsbeschluss wurde die Vertragsunterzeichnung zur 
Umsetzung der Lärmschutzmaßnahmen ermöglicht. Mit den 
Vorarbeiten für die Errichtung der geplanten Lärmschutzmaß-
nahmen wurde schon in Raach begonnen. Damit sollte sich 
auch die Lärmemission im Bereich Weinzödl verringern.

Ausbau der Fernwärme in Andritz: Dieser ÖVP-Antrag wird •	
im Rahmen des kommunalen Klimaschutzgesetzes 2020 im 
Aktionsteam mit dem Ausbau von Solarenergie und Fernwär-
me behandelt. Konkrete Planungen für Andritz liegen vor. Soll-
te jemand an einem Fernwärmeanschluss Interesse haben, soll 
er sich bitte unter 0664/1 000 723 bei BV Johannes Obenaus 
melden.

Das Absperren des Müllraumes am Andritzer Hauptplatz: •	
Mehrmals haben die Liegenschafts- und die Bauabteilung be-
reits versprochen dies zu erledigen. Auch die AEVG hat ihre 
Zustimmung dazu schon gegeben.

Uhr am Andritzer Hauptplatz: Trotz mehrmaliger Interventi-•	
on bei und von Abteilungsleiter DI Dr. Fritsch war die Uhr bis 
Redaktionsschluss noch immer nicht repariert. Der Knöterich 
wurde abgeschnitten und soll mit einer schwächerwüchsigen 
Kletterpflanze im Frühjahr ersetzt werden.

In der Andritzer Reichsstraße soll vor dem Sportplatz der An-•	
dritz AG zum leichteren Überqueren der Straße eine Fußgän-
gerinsel (so wie vor dem Therapiezentrum Dennig) errichtet 
werden.

Weiters wurde dem Planungsauftrag für den Erweiterungsbau •	
der Volksschule St. Veit zugestimmt.

Kostenlose Grünschnittentsorgung vom 21. März bis zum 19. •	
April bei der Firma Ehgartner in der Wasserwerkgasse

Die mobile Sperrmüllsammlung Graz Nord wird am Samstag, •	
den 27. Juni 2009 ebenfalls bei der Firma Ehgartner in der Was-
serwerkgasse stattfinden. Einzelheiten dazu im nächsten Echo 
Graz Nord.

Für nähere Auskünfte zu den oben angeführten Anträgen, 
bzw. wenn Sie auch weitere haben, stehe ich Ihnen in meinen 
Sprechstunden gerne zur Verfügung.

Mobilnummer 0664/1000723 oder
E-Mail: johannes.obenaus@stadt.graz.at 

Ihr Bezirksvorsteher 
Johannes Obenaus

Erledigungen von Bezirksratsanträgen und Anträgen aus der Bevölkerung
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Landesrat Johann Seitinger und Stadträtin 
Mag. Eva-Maria Fluch zeigten sich anläss-
lich des Baubeginns des ersten Abschnittes 
am Grazer Schöckelbach erfreut: „Mir liegt 
die Sicherheit unserer Landsleute, insbeson-
dere nach der zunehmenden Zuspitzung der 
Naturkatastrophen, besonders am Herzen. 
Es ist Faktum, dass sich die Naturkatastro-
phen nicht nur hinsichtlich ihrer Zeitfolge, 
sondern auch im Hinblick auf ihre Brutali-
tät verdichten. Darauf müssen wir unbüro-
kratisch reagieren und so rasch als möglich 
Schutzmaßnahmen umsetzen. Für diese 
rasche Umsetzung ist es aber unbedingt nö-
tigt, dass sich die Bevölkerung dafür einsetzt 
und uns dabei unterstützt“, betont Landes-
rat Seitinger zu den so wichtigen Hochwas-
serschutzmaßnahmen in Graz-Andritz.

Für Baustadträtin Mag. Eva Maria Fluch 
ist der 1. Bauabschnitt ein wichtiger erster 
Schritt im Rahmen des Hochwasserschut-
zes. Fluch, selbst Andritzerin, bleibt jedoch 
realistisch: „Andritz ist damit noch nicht 
hochwassersicher, ein 100-prozentiger 
Hochwasserschutz wird auch nicht möglich 
sein, da es sich um Naturgewalt handelt, wir 
arbeiten jedoch mit Nachdruck daran, den 
bestmöglichen Schutz für den Bezirk wie 
auch für die anderen betroffenen Stadtge-
biete zu erzielen. Mit Land und Bund setzen 
wir die Maßnahmen des Sachprogramms 
Grazer Bäche kontinuierlich um.“ 

Das Hochwasserereignis am 21. August 
2005 hinterließ besonders im Grazer 
Stadtbezirk Andritz (Falken-, Gabriach-, 
Andritz-, Schöckel- und Stufenbach) arge 

Schäden. Alle Bäche traten über ihre Ufer 
und überschwemmten die angrenzenden 
Siedlungsräume. Die größten Schäden wur-
den im Einzugsgebiet des Schöckelbaches 
verzeichnet. Das Sachprogramm Grazer 
Bäche sieht aus diesem Grund umfangreiche 
Schutzmaßnahmen vor.

Details
Innerhalb der Hochwasseranschlaglinien 
befinden sich 361 gefährdete Objekte. Das 
Projekt-Schöckelbach (erster Bauabschnitt) 
sieht eine Erhöhung der Abflussleistung 
durch Aufweitungen des bestehenden 
Bachbettes in Verbindung mit Uferbordan-
hebungen in Form von Schüttungen bzw. 
kleinen Mauern vor. Zur Verbesserung der 
gewässerökologischen Situation wird auch 
eine Verbesserung der Bachbettstrukturen 
und an eigens vorgesehenen Stellen eine Be-
pflanzung mit standortgerechten Gehölzen 
vorgenommen. Außerdem beinhaltet das 
Projekt auch den Neubau von 2 Zufahrts-
brücken und die Neuerrichtung von 2 Ste-
gen. Die Kosten des ersten Abschnitts liegen 
bei ca. 2,13 Millionen Euro (Finanzierung: 
35% Bund, 35% Land, 30% 
Stadt Graz). Bauzeit: 2009 
– 2010.

Die im Sachprogramm 
Grazer Bäche enthaltenen 
Gesamtmaßnahmen sehen 
in weiterer Folge für den 
Schöckelbach noch folgende 
Schutzprojekte vor:

Umsetzung des 2. Bau-•	
abschnittes bis zur 

Stadtgrenze durch Verbesserungen 
der Abflusssituation in Form von ab-
schnittsweisen Aufweitungen des be-
stehenden Bachbettes und Anhebun-
gen der Uferborde (kleine Dämme und 
Mauern) 
die Freihaltung und Sicherung von •	
noch vorhandenen Überschwem-
mungsräumen und
die Errichtung von 2 Hochwasserrück-•	
haltebecken außerhalb des Stadtgebie-
tes im Oberlauf (Gemeinde Weinit-
zen).

Die Gesamtkosten für Hochwasserschutz-
maßnahmen am Schöckelbach, inklusive 
der erforderlichen Grund ablösen, betragen 
rund 10 Millionen Euro. Als Bestandteil ei-
nes umfassenden Hochwassermanagements 
ist nach Abschluss sämtlicher Bauarbeiten 
die Erstellung eines auf den Schöckelbach 
abgestimmten Alarm- und Einsatzplanes 
für die Grazer Berufsfeuerwehr vorgesehen.

10 Millionen Euro für Hochwasserschutzprogramm-
Schöckelbach geplant
Baubeginn der Hochwasserschutzmaßnahmen für den Siedlungsraum Graz/Schöckel-
bach ist wichtiger erster Schritt
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 Aufgezeigt
von Johannes Obenaus

Bei einem Kontrollgang durch An-
dritz ist mir beim Schöckelbach 
auf Höhe Innerhoferstraße 4 die 
Rutschung der Böschung aufgefal-
len. Unverzüglich habe ich mit der 
zuständigen Stelle, das ist in diesem 
Fall die Baubezirksleitung Graz-
Umgebung, Kontakt aufgenommen 
und den Missstand bekannt gege-
ben. Der zuständige Bauleiter hat 
auch sofort Nachschau gehalten und 
eine Beseitigung des Missstandes 
zugesagt, sobald die Grundstücks-
verhältnisse geklärt sind. Noch vor 
Ostern soll nun die Uferböschung 

saniert werden. Dazu musste ich als 
ÖVP-Bezirksvorsteher nicht die Be-
zirksratssitzung abwarten, sondern 
konnte gleich mit den zuständigen 
Stellen das Problem lösen. Eine 
endgültige Sanierung der gesam-
ten Böschung wird im Rahmen des 
Projektes „Hochwasserschutz Schö-
ckelbach“ durchgeführt werden. 
Auch in diesem Fall sieht man wie-
der, dass es wichtig ist mit den rich-
tigen Stellen den richtigen Kontakt 
zu haben. Sollten Sie Fragen dazu 
haben, stehe ich ihnen unter meiner  
Mobilnummer 0664/1 000 723 
oder in meinen Sprechstunden ger-
ne zur Verfügung.

Schreiben und Reden ist Silber, 
Handeln ist Gold!

Dies meint

Euer
Obi 

Gefahr in Verzug

Tourismusreferent Landeshauptmann-Vi-
ze Hermann schützenhöfer und ÖsV-prä-
sident peter schröcksnadel präsentierten  
gemeinsam eine neue und österreichweit 
einzigartige Offensive des steirischen Tou-
rismusressorts:
„Wir starten eine Schulskikurs-Offensive 
Steiermark für unsere Urlauber von mor-
gen! Mit einem One-Stop-Shop und gratis 
Liftkarten für alle Schulskikursteilnehmer 
werben wir um die zukünftigen Winter-Ur-
laubsgäste des grünen Herz Österreichs. Die-
se Offensive ist ein wichtiger Baustein für die 
Zukunft des steirischen Wintertourismus, 
denn jeder Schulskikurs, der heute nicht 
stattfindet, verhindert den Wintersportler 
und damit den Urlaubsgast von morgen“, so 
Tourismusreferent Landeshauptmann-Vize 
Hermann Schützenhöfer, der auf alarmie-
rende Zahlen des Unterrichtsministeriums 
verwies, wonach die Teilnehmerzahlen von 
Schulskikursen in den letzten zehn Jahren 
von 220.000 auf 150.000 zurückgegangen 
seien. 
„Die Schulskikurs-Offensive Steiermark 
ist ein starkes Signal! Die Steiermark über-
nimmt auf diesem wichtigen Sektor eine 
Vorreiterrolle und trägt damit auch insge-
samt zur Nachwuchsförderung bei“, hob 
ÖSV-Präsident Peter Schröcksnadel die 
große Bedeutung und Nachhaltigkeit die-
ser Offensive hervor. Das belegen auch die 
Ergebnisse einer Studie des Instituts für 

Sportökonomie: Jeder fünfte österreichische 
Wintersportler kommt durch den Schulski-
kurs zum Skifahren und nur einer von fünf 
Teilnehmern hört später wieder damit auf. 

Gesamte Organisation des Schulskikur-
ses über „One-Stop-Shop“
Ab sofort wird mit einem „One-Stop-Shop 
ins Steirische Schulskikursvergnügen“, an-
gesiedelt bei der Steiermark Touristik, dem 
Incoming-Unternehmen von Steiermark 
Tourismus, den Lehrerinnen und Leh-
rern praktisch die gesamte Organisation 
des Schulskikurses abgenommen. Auf der 
Website www.schulskikurs.com sind ferti-
ge Angebote inklusive An- und Abreise per 
Bus zu günstigsten Konditionen buchbar. 
25 Beherberger sind bereits mit einem fixen 
Bettenkontingent von 3.000 Betten mit an 
Bord – täglich werden es mehr. Dazu gibt es 
auch eine Helmaktion und Kontakte zu den 
regionalen Ski- und Snowboardverleihern.

Gratis Liftkarten für Schulskikursteilneh-
mer in der Steiermark 
Als zusätzliches Angebot gibt es gratis Lift-
karten für alle Schülerinnen und Schüler! 
Das Land Steiermark übernimmt zur Gänze 
die Kosten für die Liftkarten und entlastet 
damit die Geldbörsen der Eltern. 

Buchungen ab sofort 
für die Wintersaison 2009/10
Die Offensive ist ab sofort für die kommen-
de Wintersaison 2009/10 buchbar und gilt 
auch für jene Schulen, die ihre Skiwoche 
schon jetzt in einem an der Aktion beteilig-
ten Gebiet gebucht haben. Die Aktion läuft 
in den Wochen von 23. 11. - 19. 12. 2009 
sowie von 15. 3. - 17. 4. 2010. Damit wird 
auch eine zusätzliche Nachfrage in den bis-
her touristisch weniger ausgelasteten Win-
termonaten geschaffen.

LH-Vize Schützenhöfer: 

Mit der Schulskikurs-Offensive 
Steiermark gratis Liftkarten für 
die Urlauber von morgen
Schützenhöfer und Schröcksnadel präsentierten 
österreichweit einzigartige Offensive 

Chauffeur für MariazellfahrtChauffeur für MariazellfahrtChauffeur für MariazellfahrtChauffeur für MariazellfahrtChauffeur für MariazellfahrtChauffeur für MariazellfahrtChauffeur für Mariazellfahrt
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Der Clubobmann der Steirischen Volkspar-
tei Christopher Drexler und Landtagsabge-
ordneter Eduard Hamedl brachten in der 
letzten Landtagsitzung den Antrag ein, ein 
Fördermodell für den Einbau von mechani-
schen und/oder elektronischen Schutzein-
richtungen bei Wohnungen, Wohnhäusern 
und Eigenheimen zu erstellen.  

Der Antrag wurde mit Mehrheit 
beschlossen
Die Statistik zeigt, dass die Kriminalität im 
Jahr 2008 in der Steiermark durchschnitt-
lich um rund 6% zurückgegangen ist. Trotz 
dieses allgemeinen Rückganges der gesam-
ten Straftaten gibt es aber bei Einbrüchen in 
Wohnungen und Wohnhäusern leider eine 
starke Zunahme. Einbrüche in unsere Woh-
nungen verunsichern uns am meisten, weil 

plötzlich unser persönlicher Lebensbereich, 
wo wir zuhause sind, nicht mehr sicher ist. 
Seitens der Polizei wird oft festgestellt, dass  
bei Wohnungen und Häusern die Fenster 
und Türen mangelhaft gesichert und keine 
Alarmeinrichtungen vorhanden sind. 
Ich bin überzeugt, dass mit einer gezielten 
Förderung für den Einbau von mechani-
schen oder elektronischen Sicherheitsan-
lagen – in NÖ basiert diese Förderung auf 
einem einmaligen nicht rückzahlbaren Zu-
schuss von 30% – ein wesentlicher Anreiz 
dafür geschaffen werden kann vorbeugende 
Maßnahmen für einen verbesserten Ein-
bruchsschutz zu treffen.
 
Wohnbaulandesrat  Johann Seitinger sieht 
diese Maßnahme als sinnvolle Ergänzung 
zu den bereits bestehenden Förderungen im 

Wohnbau.
Die Steirische Volkspartei unter Landes-
hauptmannstellvertreter Hermann Schüt-
zenhöfer  setzt  damit wieder einen Schwer-
punkt  in der Sicherheit.

Ihr Eduard Hamedl, LAbg.
Sicherheitssprecher 

der Steirischen Volkspartei

aus dem landtaG / nationalrat

Steirische Volkspartei beantragt

Förderungspaket 
für mehr Sicherheit in Wohnungen und Häusern

NAbg. mag. Bernd 
schönegger bekennt 
sich klar zur im Na-
tionalrat beschlosse-
nen steuerreform.

Die positiven Auswirkungen, die mit der 
Steuerreform 2009 verbunden sind wer-
den allen voran für die Familien spürbar 
sein. 

Aufgrund der Wirtschaftskrise ist sie eine 
der effektivsten Maßnahmen, um den Men-
schen mehr Geld zur Verfügung zu stellen, 
den Konsum anzuregen und die Wirt-
schaftskreisläufe in Gang zu halten. Die 
Steuerreform tritt rückwirkend mit 1. Jän-
ner 2009 in Kraft. 
Auch das Familienpaket tritt rückwirkend 
mit 1. Jänner 2009 in Kraft. Die finanziellen 
Entlastungen für Familien summieren sich 
bis zur Höhe eines 15. Monatsgehalts.

Außerdem bringt die von der ÖVP durch-
gesetzte 13. Familienbeihilfe zwischen 102 
und 189 € für jedes Kind. 
Auch der Kinderabsetzbetrag, der mit der 
Familienbeihilfe ausgezahlt wird, erhöht 
sich um 11,5 Prozent auf zukünftig 700 
Euro im Jahr. Weiters wird der Unterhalts- 
absetzbetrag ebenfalls angehoben, und ein 
neuer Kinderfreibetrag von 220 Euro pro 
Kind und Jahr eingeführt. 
Die Kosten für die Kinderbetreuung werden 
ab dem Jahr 2010 bis 2.300 Euro pro
Kind und Jahr über die Arbeitnehmerver-
anlagung steuerlich absetzbar sein. Damit 
wurde ein lange geäußertes Anliegen der 
ÖVP verwirklicht, freut sich Schönegger.

Auch die Solidarität der Menschen unter-
einander wird mit der steuerlichen Ab-
setzbarkeit von Spenden unterstützt. 
Die Wirtschaft wird auf allen Ebenen ge-

stützt, so Schönegger. Vor allem die Erhö-
hung des Freibetrags für Kleinunternehmer, 
Selbstständige und Freiberufler von zehn auf 
13 Prozent schafft ein Gegenstück zum 13. 
und 14. Monatsgehalt der Arbeitnehmer.
Die Senkung der Einkommensteuersätze 
bzw. die Anhebung der Tarifstufen bringt 
jedem Steuerpflichtigen eine Ersparnis von 
mehreren hundert Euro, dies stärkt die 
Kaufkraft und die Familienbudgets werden 
entlastet.
2,5 Millionen Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer, die Steuern zahlen, wer-
den von der Steuerentlastung profitieren, 
erörtert Schönegger. Mehr Menschen als 
je zuvor werden überhaupt keine Steu-
ern zahlen, da die Untergrenze für steu-
erpflichtige Einkommen von 10.000 € 
auf 11.000 € angehoben wurde. 160.000 
Österreicher werden davon profitieren, zeigt  
sich Schönegger abschließend hoch erfreut.

„Der Krise klug und besonnen 
mit politischen Schwerpunkten begegnen.“
NAbg. 
s
sich klar zur im Na
tionalrat beschlosse
nen 

Die positiven Auswirkungen, die mit der 

„Der Krise klug und besonnen 
mit politischen Schwerpunkten begegnen.“
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Frau Mag. Reinhildis Puntigam 
wurde am 9. 4. 1938 in Wien 
geboren. Nach Absolvierung der 
Pflicht- und einer Haushaltungs-
schule schloss sie ihre Ausbil-
dung vorerst mit einer kaufmän-
nischen Lehre im Medienhaus 
Styria ab. Von Wissensdurst 
geleitet, wechselte sie im No-
vember 1958 in den Dienst der 
Land- und Forstwirtschaftli-
chen Sozialversicherungsanstalt 
in Graz und besuchte während 
dieser Zeit die bundesstaatliche 
Arbeitermittelschule, die sie im 
Jahre 1963 mit der erfolgreichen 
Ablegung der Matura beendete.
Wenige Monate später schloss sie 
am 14. 8. 1963 die Ehe und wur-
de Mutter dreier Kinder. Neben 
den zahlreichen Aufgaben in-
nerhalb der Familie nahm Rein-
hildis Puntigam das Studium an 
der Pädagogischen Akademie 
des Bundes auf und absolvierte 
dieses am 29. 1. 1972 mit der 
Ablegung der Lehramtsprüfung 

für Volksschulen bravourös. Als 
Lehrerin und später als Leiterin 
der Pflichtschule des Odilien-
Institutes mehrte sie mit einer 
bewundernswerten Dynamik 
ihre Fachkenntnisse und legte 
zahlreiche weitere Lehramts-
prüfungen zum Wohle der ihr 
Anvertrauten ab. Während ih-
res Wirkens als Leiterin dieser 
Bildungsstätte baute Reinhildis 
Puntigam die Integrationsbe-
treuung sehbehinderter Kinder 
an Regelschulen sowie die Früh-
förderstelle auf, die sie ebenfalls 
15 Jahre mit der ihr eigenen Sen-
sibilität leitete. 
Mit großer fachlicher Kompe-
tenz war sie in diversen Prü-
fungskommissionen tätig und 
wurde im Jahre 1994 mit der 
Leitung des Sonderpädagogi-
schen Zentrums für sehbehin-
derte Kinder beauftragt. Ihrer 
Initiative und ihrem Engage-
ment ist es zu verdanken, dass 
die Volksschule Odilien mit 

aus der stadt

Mag. Reinhildis Puntigam, Direktorin der Odilien-Pflichtschule
Ernennung zur Bürgerin der Stadt Graz 
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Buchtipp von BV Johannes Obenaus

Autor
Dr. Werner Strahalm, Studium 
der Geschichte und Germa-
nistik, Kulturhistoriker, Leiter 
des Grazer Stadtarchivs. Dipl. 
Dolm. Peter Laukhardt, Hob-
by-Historiograph, Graz-For-
scher und Graz-Liebhaber, „Mr. 
Schloßberg“. 

Zum Buch
6. überarbeitete und erweiterte 
Auflage mit den neuesten wis-
senschaftlichen Erkenntnissen, 
die Grazer Stadtgeschichte be-
treffend (von den Anfängen bis 
zur Gegenwart), durchgehend 
bebildert, fest gebunden, Preis: 
€ 24,95; erhältlich im guten 
Buchhandel.

GRAZ 
Eine Stadtgeschichte
von Strahalm - Laukhardt

Das Buch kann in der 
stadtbibliothek Andritz 
8045 Graz, Grazer Straße54 
Tel: 69 21 75, 
E-Mail: stadtbibliothek.and-
ritz@stadt.graz.at 
ausgeliehen werden.
Öffnungszeiten:
Mo: 8-14 Uhr, Fr: 8-14 Uhr 
Di-Do: 11-17 Uhr

dem Tagesheim für den gemein-
samen Unterricht behinderter 
und nichtbehinderter Kinder, 
ein Novum der Bildungskultur, 
gegründet werden konnte. Bis 
zum Jahre 1999 stand sie dieser 
einzigartigen und erfolgreichen 
Schule mit größter Behutsam-
keit und pädagogischer Umsicht 
vor. 
Ihr Leben und ihr beruflicher 
Erfolg waren stets vom lebens-
langen Lernen geprägt. So ist es 
nicht weiter verwunderlich, dass 
die von der Kunst des Lehrens 
und Erziehens geprägte Frau 
noch während ihrer aktiven 
Lehrtätigkeit das Studium der 
Pädagogik an der Karl-Fran-
zens-Universität begann und am 
13. 12. 2002 mit der Sponsion 
erfolgreich beendete. 

Die Landeshauptstadt Graz 
möchte dieser außergewöhnli-
chen Pädagogin heute danken 
und ihr mit der Ernennung zur 
„Bürgerin der Stadt Graz“ Res-
pekt und Bewunderung für ihr 
vorbildhaftes Wirken ausspre-
chen.

GRAZ

Dipl. Dolm. 
Peter Laukhardt

Dr. Werner Strahelm
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Unser neues Projekt „Forschung 
macht Schule“, eine Initiative 
des BMVIT und des BMUKK, 
ist ein weiteres außergewöhnli-
ches Programm im Schulbiolo-
giezentrum. Unter der Leitung 
des Science Center Netzwerk 
Wien und in Zusammenarbeit 
mit dem Technischen Museum 
Wien, der Experimentierwerk-
statt Wien, dem Institut für 
angewandte Umweltbildung 
in Steyr, dem Haus der Natur 
in Salzburg sowie der Grünen 
Schule der Universität Inns-
bruck ist dieses Projekt ein wich-
tiger Beitrag für den Naturwis-
senschaftsunterricht. 
Abwechselnd im Schulbiologie-
zentrum und an der Schule wird 
ein ganzes Schuljahr lang zum 
Thema Wasser geforscht, beob-
achtet und experimentiert. 
In altbewährter Weise werden 
die Schüler/innen anhand einer 
spannenden Begleitgeschichte 

von der Handpuppe Fridolin ge-
beten, eigenständig schwierige 
Probleme rund ums Wasser zu 
lösen.
So können etwa die Löslich-
keit verschiedener Flüssigkeiten 
in Wasser untersucht werden, 
„Wasservulkane“ beobachtet 
und Wasserlebewesen gefangen, 
beobachtet und bestimmt wer-
den. Wasser wird sowohl auf 
seine chemisch-physikalischen 
Eigenschaften als auch auf seine 
Funktionen als Lebensraum hin 
untersucht. Spielerisch und mit 
viel Spaß an der Sache erwerben 
und trainieren die SchülerInnen 
Fähigkeiten wie strukturiertes 
Arbeiten und kommunikative 
Kompetenzen, die nicht nur für 
verschiedene naturwissenschaft-
liche Arbeitstechniken sondern 
auch im Alltagsleben wichtig 
sind. Spannende Versuche sowie 
zahlreiche Aktivitäten, die selb-
ständig durchgeführt werden, 

regen die Phantasie und Kreati-
vität der Kinder an und wecken 
den Spaß am eigenständigen 
Forschen und Experimentieren. 
Auf diesem Weg soll das Inter-
esse an naturwissenschaftlichen 
Themen nachhaltig gefördert 
werden.
Kontinuierliche Evaluation und 
Reflexion unserer Programme 
in Zusammenarbeit mit dem 
Institut für Erziehungswissen-

schaften der Universität Graz 
ist wichtig, um auch weiterhin 
die hohe Qualität unserer An-
gebote zu gewährleisten und als 
außerschulischer Lernort einen 
wichtigen Beitrag zum Natur-
wissenschaftsunterricht bieten 
zu können.

aus dem Bezirk

News
Partnerpräsentation:  
Das Turbocenter bemüht sich, 2009 noch kundenfreundlicher zu werden.  Durch den großzügigen Um- und Ausbau 

des Spar Supermarktes ist es auch gelungen, das Turbocenter optisch attraktiver zu machen.

Forschen mit Fridolin im Schulbiologiezentrum

Interview mit LIBRO-Filialleiterin Marlies Platzer
 
Sie sind von der zeitlichen Tangente her das jüngste Team im Cen-
ter, wie sieht Ihr Sortiment aus?
Wir haben ein breites Sortiment wie z.B. Bücher, Musik, Filme, 
Spiele, Schul-, Büro-, Geschenk- und Trendartikel, Ö-Konzertti-
ckets usw. Bitte überzeugen Sie sich!
Libro ist ja dreimal im Norden von Graz vertreten, im Interspar, 
im Shopping Nord und im Fachmarktzentrum, gibt es hier große 
Überschneidungen?
Schon einige, unser Ziel ist es flächendeckend zu agieren. Wir ha-
ben ein anderes Einzugsgebiet und immer einen Parkplatz frei.
Was sind die Sortimentsschwerpunkte für das Ostergeschäft?
Wir bieten Ostergeschenke, Eierfarben, Bastelbedarf, Malbücher 
und auch Osterdekorationen für außen und innen an.
Zeitgemäß erhalten Sie bei uns Technik wie Notebooks, Spielkon-
solen zu Superpreisen.
Können Sie uns eine Buchempfehlung für den kommenden Oster-
urlaub geben?

Wir haben für jeden Geschmack etwas und führen auch die jeweils 
aktuellen Bestseller aus den Charts. Nicht lagernde Bücher beschaf-
fen wir kurzfristig.
Haben Sie noch einen Tipp für uns?
Ja, den kostenlosen LIBRO Club. Ihre Vorteile mit der Club-Karte 
sind Jahresrückvergütung, Vorteilsangebote, Newsletter, LIBRO 
Journal und eine Geburtstagsüberraschung.
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Motorradfahrer 
fahren sicher
es ist wieder soweit. Die warme Früh-
lingssonne lockt die ersten Blumen aus 
der erde und auch die passionierten Bi-
kerInnen beginnen langsam, ihre ma-
schinen wieder aus dem Winterschlaf 
zu wecken. Das motorrad wird gewartet 
und poliert und nichts steht der ersten 
Ausfahrt mehr im Weg. Nichts? Oder war 
da noch etwas?

Die richtige Ausrüstung kann Leben retten: Strandbekleidung 
mit Sandalen, ärmellosen Leiberl und Bade-Shorts haben beim Mo-
torradfahren bestenfalls im Gepäck-Koffer Platz.

Helm: Die größte Sicherheit im Nacken-, Hinterkopf-, Kinn- und 
Gesichtsbereich und auch den besten Schutz gegen Wind und Wit-
terung bietet der Integralhelm (Vollvisierhelm) 

Leder- oder Textilbekleidung? Leder ist noch immer der wir-
kungsvollste Schutz bei einer Schlittertour am Asphalt. Aber auch 
spezielle Textilbekleidung aus möglichst reißfestem Material ist ge-
eignet. Hier werden Schultern, Ellenbogen, Unterarme und Knie 
durch eingearbeitete Protektoren geschützt und eine großflächige 
Polsterung zB im Bereich des Beckens verhindert ein Durchscheu-
ern im Falle eines Sturzes. 

rückenpanzer: Dieser Schutz wird wie ein Rucksack angezogen 
und schützt die Wirbelsäule und den Schulterbereich vor Verletzun-
gen. Gleichzeitig eignet er sich als Nierengurt.

protektoren: Diese werden entweder aus weichem, stoßdämmen-
dem Material oder aus härterem Kunststoff angeboten. Für eine 
gute Schutzwirkung ist ein guter Sitz der Protektoren wichtig! Im 
Falle eines Unfalls dürfen sie nicht verrutschen.

Handschuhe: Bei einem Sturz greift der Mensch automatisch mit 
den Händen nach Halt. Deshalb sollten Motorradhandschuhe auf 
alle Fälle über einen Schleifschutz auf den Handflächen und über 
eine Polsterung der Außenseite der Finger verfügen. 

stiefel: Die Schuhe sollten auch die Knöchel schützen. Richtige Bi-
ker-Stiefel haben auch eingearbeitete Verstärkungen im Bereich des 
Schienbeins und der Sohle. 

Verbandskästchen: Im Ernstfall muss auch ein Biker in der Lage 
sein, sich selber und anderen zu helfen. Daher ist es für jeden Bi-
ker Pflicht, ein gut gewartetes Verbandspäckchen mit an Bord zu 
haben. 

… und nichts spricht mehr dagegen, sich den Fahrtwind um die Nase 
wehen zu lassen.

Gegründet am 23. Februar 2009 hat es sich die JVp stattegg primär 
zum Ziel gesetzt Veranstaltungen für Jugendliche zu organisieren 
und die Jugend zu fördern. Der politische Gedanke spielt dabei nur 
eine untergeordnete rolle.

Veranstaltungen wie ein Riesenwuzlerturnier, Canyoning, ein Wan-
dertag und noch vieles mehr, sind bereits geplant. 

Als erstes großes Event für die Jugend und Junggebliebenen wird ein 
Riesenwuzlerturnier am 23. Mai 2009 auf dem neuen Dorfplatz in 
Stattegg sein. 
Eine Mannschaft besteht aus jeweils 4 Felsspielern und einem Tor-
mann (Wechselspieler soviele man will), wobei gemischte Teams 
(m/w) gerne gesehen werden. Nenngeld pro Team: 35 €

Die Canyoning-Tour wird am 27. Juni 2009 in Gröbming statt-
finden und beinhaltet 3 Abseilstellen bis zu 10m, eine ca 20 min. 
Schwimmstrecke und einen 9m Sprung. Es ist ein Unkostenbeitrag 
von nur 99€ zu zahlen (7Std Tour und Bus). 

Bei Anfragen zu Veranstaltungen oder einem Beitritt zur Jungen 
Volkspartei könnt ihr Euch unter der 
e-mail: JVp_stattegg@gmx.at melden, wir 
werden uns für Eure Fragen gerne Zeit nehmen.

Obmann Philipp Ozek

JVP Stattegg

v.l.n.r.: Jim Lefebre (Organisationsreferent), Thomas Hütter (Kassier-Stellvertreter), 
Michael Matzenauer (Obmann-Stellvertreter), Barbara Wurditsch (Schriftführerín), 
Philipp Ozek (Obmann), Mathias Wurditsch (Kassier)



1111April 2009  ECHOGRAZNORDaus dem Bezirk

Die „einfache“ Maßnahme, die Unterrichts-
zeit der LehrerInnen um zwei Stunden pro 
Woche zu erhöhen, bedeutet für die Gra-
zer Pflichtschulen den Verlust von durch-
schnittlich zwei Arbeitsplätzen pro Schule, 
ganz zu schweigen davon, dass es sich hier-
bei in erster Linie um „Frauenarbeitsplät-
ze“ handelt. Auch kommt die schon längst 
notwendige Frischzellenkur durch jüngere 
KollegInnen damit wieder ins Stocken. 
Wer den Unterrichtsalltag kennt, weiß, 
dass viele erfahrenere KollegInnen – nicht 
zuletzt auch durch die übermäßige Belas-
tung mit Aufgaben jenseits des eigentli-
chen Unterrichtens – müde und ausgelaugt 
sind und sich ein Miteinander mit jungen, 
engagierten KollegInnen freuen würden. 
 
So wie sich Schule heute präsentiert, ist sie 
ein Relikt aus grauer Vorzeit, von den mo-
dernen Bedürfnissen – schülerInnen- wie 
pädagogInnenseitig – weit entfernt. Über 
mehr Zeit im Unterricht kann man reden, 
wenn einmal klar gestellt ist, dass LehrerIn-
nen wieder unterrichten können und nicht 
ständig mit anderen Themen und Aufgaben 
zugepflastert werden. Da braucht es eben 

wirksame Stützsysteme wie Schulsozialar-
beit, Lern- und Freizeitbetreuung. Ich kann 
mir eine Arbeitszeit für LehrerInnen vor-
stellen, die jener anderer DienstnehmerIn-
nen entspricht – z. B. von 8 bis 16 Uhr. 
Darin enthalten sind dann Unterricht und 
Vorbereitung auf denselben. Voraussetzung 
dafür wäre aber, dass es an den Schulen 
auch ausreichende Arbeitsplätze mit allen 
für die Arbeit notwendigen Arbeitsmitteln 
gibt. Hausübungen könnten der Vergan-
genheit angehören, wenn SchülerInnen in 
der Schule Zeit zum Üben haben und in 
der vom Bund finanzierten Lernzeit auch 
Anleitungen dazu erhalten. Auch soll-
ten Volks- und HauptschuldirektorInnen 
schon längst vom überbordenden Büro-
kratismus entlastet werden und endlich 
qualifizierte Bürounterstützung erhalten. 
 
Damit ist die Bausstelle jedoch nicht „ge-
räumt“: Die eigentlichen Sparpotentiale lie-
gen in einer Systemveränderung, weil die Zu-
ständigkeiten in Österreich im Moment in 
unzumutbarer Weise aufgesplittert sind. Bei 
den Pflichtschulen liege die Zuständigkeit 
für das Gebäude bei der Stadt, für die Lehre-

rInnen beim Land, für Lernbetreuung beim 
Bund, für Freizeitbetreuung bei der Stadt.  
 
Stützsysteme wie Schulsozialarbeit gibt es 
überhaupt nur ansatzweise. Gerade die Stadt 
Graz hat aus der Not heraus hier eine Verant-
wortung übernommen, die eigentlich längst 
auf Bundesebene wahrzunehmen wäre. 
statt Geld in einzelne Lieblingsprojekte 
zu stecken, die dann die weitaus besseren 
Bedingungen bieten als die Mehrzahl der 
anderen Schulen - zB die „Neue Mittelschu-
le“, die aus der Sicht der Hauptschule ja zu 
begrüßen ist; gleichzeitig müssen aber alle 
anderen Schulen mit weniger Ressourcen 
auskommen – sollte die ministerin den 
Dialog suchen und ihre Gesamtverant-
wortung wahrnehmen.
 

Name und Adresse der Redaktion bekannt

Leserbrief 
„Baustelle Schule“

Die „einfache“ Maßnahme, die Unterrichts-

Leserbrief 
„Baustelle Schule“
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Quiz
Motorradfahren

Richtige Antworten:
1ac, 2d, 3abc, 4abd

1. Welche Aufgaben hat das Visier oder die Motorradschutzbrille?
a. Meine Augen sind vor Insekten oder aufgewirbelten  
  Steinchen geschützt.
b. Ich bin vor Blendung durch den Gegenverkehr bei 
  Dunkelheit geschützt.
c. Meine Augen sind vor Entzündungen durch den 
  Fahrtwind geschützt.
d. Ich habe bessere Sicht in die Rückblickspiegel.

2. Dürfen Sie an Ihrem Motorrad die serienmäßigen Felgen durch 
andere ersetzen?

a. Nein, auf keinem Fall.
b. Ja, aber nur auf dem Hinterrad.
c. Ja, auf jeden Fall.
d. Ja, die anderen Felgen müssen aber behördlich 
 genehmigt werden.

3. Welche Verhaltensregeln werden Sie als Motorradlenker ihrem 
Beifahrer geben?

a. Der Beifahrer soll immer in der Kurveninnenseite  
 nach vorne schauen.
b. Der Beifahrer soll sich am Fahrer festhalten.
c. Der Beifahrer soll beim Anhalten die Füße nicht von  
 den Fußrastern geben.
d. Der Beifahrer soll beim Anhalten die Füße auf den  
 Boden stellen.

4. Motorradfahrer werden leichter übersehen. Welche vorbeugenden 
Maßnahmen treffen Sie?

a. Ich trage Kleidung in hellen Farben.
b. Ich verhalte mich so, dass andere Verkehrsteilnehmer  
 meine Absicht erkennen können.
c. Ich fahre ständig bremsbereit.
d. Ich muss mindestens das Abblendlicht einschalten.

Der Versicherungstipp

Eigenheim: Verdopplung 
der Versicherungssumme
In der Eigenheim-Versicherung 
„System Plus“ ist es nun mög-
lich, die Versicherungssum-
me für Schäden durch Über-
schwemmung und Hochwasser 
beim Basis-Schutz von 4.000 
Euro auf 8.000 Euro zu verdop-
peln. Auf Wunsch kann sie auch 
in der Höhe von 16.000 Euro 
abgeschlossen werden.
Schon seit längerem besteht die 
Möglichkeit, für Schäden, die 
aufgrund von Naturereignissen 
entstehen, eine Versicherungs-
summe von 50 Prozent der ver-
einbarten Gebäude- bzw. Haus-
haltsversicherungssumme zu 
vereinbaren. Beispielsweise steht 
bei einem Eigenheim mit einem 
Gebäudewert von 220.000 Euro 
und einem Gebäudeinhalt von 
80.000 Euro ein Versicherungs-
schutz von 150.000 Euro zur 
Verfügung.

Hochwasserschutz 
für Betriebe
Für Gewerbebetriebe stehen in 
der „Business Class“ je nach Pro-
duktvariante und Betriebsgröße 
für den Betriebsinhalt inklu-
sive Waren und Vorräte sowie 
das Betriebsgebäude jeweils bis 
zu 37.500 Euro zur Verfügung. 
Dieser Basisversicherungsschutz 
kann durch den Abschluss des 
seit 2008 verfügbaren Plus Risk-
Bausteins auf bis zu 20 Prozent 
der vereinbarten Versicherungs-
summen für Inhalt und Gebäu-
de erhöht werden.
Für Landwirtschaftsbetriebe 
stellt die Städtische in der „Öko 
Agrar“-Versicherung je nach 
Produktvariante als Basisschutz 
bis zu 7.500 Euro zur Verfü-
gung. Diese Versicherungssum-
me kann individuell auf 73.000 
Euro erhöht werden.

Johannes Obenaus
Gebietsleiter

Die Wiener städtische Versicherung AG hat die Zunahme der 
Hochwasserschäden und Überflutungen in den letzten Jahren zum 
Anlass genommen, den Deckungsumfang für schäden in diesem 
Bereich zu erweitern.

Bei Blumen Gran verkünden die vielen liebevoll 
dekorierten Frühlingsboten das Erwachen des Frühlings.

Nehmen sie an unserem Gewinnspiel teil und gewinnen 
sie ein Genusswochenende im 4* Hotel Retter in Pöllau
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Neues aus dem Seniorenbund
Ortsgruppe Andritz
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Sie zeigt uns immer wieder wie es geht!
Frau Josefine Holler hatte im Februar ihren 98. Geburtstag!

Feiern darf nicht zu kurz kommen, uns ist jede Gelegenheit recht.

Heiße Diskussion mit LHStv. Hermann Schützenhöfer.
Er nahm sich für uns Zeit und zeigte sich sehr volksnah!

Wenn man in Wien ist, gehörten die Hofreitschule und die
Lipizzaner zum Pflichtprogramm.

Frau Margit
aus der Maske 

– das andere 
Opernhaus, eine 

informative
Führung bis in die 

Werkstätten.

Bei uns geht es lustig zu! Information, plaudern, Spaß haben.
Überzeugen Sie sich vor Ort.
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Die Kinder der VS-Andritz 
hatten in den letzten Monaten 
sichtlich Spaß an der Bewegung, 
speziell am Eislaufen. Herr 
Gerhard Hubmann, Vater von 
Kindern in unserer Schule, Mit-
glied des Vorstandes des Grazer 
Eislaufverbandes und ehemals 
selbst österreichischer Meister 
im Eiskunstlauf, trainierte unse-
re kleinen EisläuferInnen in Lie-
benau mit viel Einsatz und Freu-
de. Die Kinder waren begeistert 

und machten große Fortschrit-
te. In den ersten Klassen kön-
nen sich nach diesen Einheiten 
alle Schüler geschickt auf dem 
Eis fortbewegen. „Wir freuen 
uns schon sehr auf den nächsten 
Winter“, sagen die sportbegeis-
terten Kinder.
„Hiermit möchten alle Lehre-
rinnen ein herzliches Danke-
schön an Herrn Hubmann, der 
unentgeltlich seine Freizeit zur 
Verfügung stellte, aussprechen!“

Im Februar 2009 konnte ich 
mit viel erfolg das elterntrai-
ning pep4kids mit fünf eltern-
paaren abschließen. Das Feed-
back war durchwegs positiv. 
ermutigt von den eltern, die 
dieses Training sehr praktisch 
und gut anwendbar fanden, 
möchte ich am 25. 5. um 19.00 

uhr in der Volksschule Graz st. 
Veit wieder einen kostenlosen 
einführungsabend anbieten. 
An diesem Abend gibt er mehr 
Information über das   pep4-
kids elterntraining. sie finden 
auch gute Informationen unter 
www.pep4kids.de

aus dem Bezirk

Anmeldung, Kurse, Workshops und Tanzveranstaltungen in Graz und Umgebung sowie  

vieles mehr gibt es auf www.orientalgroove.at oder telefonisch unter 0650 / 311 0230

Anfängerkurs mit Vorkenntnissen 
und leichter Mittelstufekurs 
19.45-21.00 Uhr

Neuer Anfängerkurs ab 20. April 
18.15-19.30 Uhr

Immer Montags  
ABC, Haberlandtweg 17, 8045 Andritz 

Bei Anmeldung zum Kurs bekommt jede  
Teilnehmerin einen Gratis-Münztuch. 
Schnuppern ist im laufenden Kurs möglich

Preis: 10er Block EUR 137,- / ermäßigt EUR 117,-

Guts
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Viel Spaß beim Eislaufen
VS Viktor Kaplan 

Fünf Gründe am Elterntraining teilzunehmen:
Das Elterntraining beruht auf Methoden , die sich in vielen wis-•	
senschaftlichen Studien als erfolgreich erwiesen haben.
Sie erhalten Anregungen für Ihr persönliches Stressmanage-•	
ment. Das bedeutet mehr Harmonie und Ausgeglichenheit in 
Ihrer Familie.
Sie erlernen Strategien zum effektiven Umgang mit Problemver-•	
halten.
Sie bekommen viele Ideen und Tipps, wie Sie eine positive, ver-•	
trauensvolle Beziehung zu Ihrem Kind aufbauen können.
Sie werden in Ihrer Kompetenz als Eltern nachhaltig gestärkt.•	

Das Elterntraining

Am Informationsabend können 
Sie entscheiden, ob Sie am  
Elterntraining teilnehmen 
wollen.

Die Kosten für das Elterntrai-
ning für zwei Erziehungspartner  
(4 Abende und 4 Telefon-
coachings) und dem Arbeits-
buch € 95.–

Anmeldung bei: 
Dipl .Päd. Sylvia Ecker
E-Mail: 
Sylvia.ecker@chello.at
Tel: 0316/32 45 70
www.lebensberatung-plus.at

Haus mit Garten gesuchtHaus mit Garten gesuchtHaus mit Garten gesuchtHaus mit Garten gesuchtHaus mit Garten gesuchtHaus mit Garten gesuchtHaus mit Garten gesucht
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Mit Spaß und Führerschein ins Frühjahr! Es gibt viele Neuerun-
gen in der Fahrschule Andritz.
Neben den altbewährten Kursen für alle Führerscheinklassen bie-
ten wir ab jetzt auch spezielle Kurse für Personen an, bei denen der 
18. Geburtstag schon ein wenig in der Vergangenheit liegt.
Egal ob für den Neuerwerb des Führerscheines oder als Auffrischung 
des „alten“ Wissens -  wir sorgen durch unser geschultes Personal für 
eine fundierte Ausbildung, die Freude am Fahren mit sich bringt!

 

Natürlich bieten wir auch dieses Jahr 
den beliebten Osterferienkurs an!

Darauf solltet Ihr unbedingt achten!
Bei uns entspricht eine Fahrlektion noch 50 Minuten und nicht wie 
bei anderen Fahrschulen oft nur  45 Minuten oder gar noch weniger! 
Bei 13 Fahrlektionen sind das 650 Minuten!
Vergleicht und ihr werdet feststellen, dass unsere qualitativ hoch-
wertige Ausbildung jeder Konkurrenz standhalten kann! Das bestä-
tigen auch die Schüler, die immer wieder von anderen Fahrschulen 
zu uns wechseln um ihre Ausbildung abzuschließen!
 
Das Einzigartige bei uns:
Seit Februar findet die Praxisaus-
bildung mit erdgasbetriebenen 
und somit umweltschonenden 
Fahrzeugen (Citroen C3) statt! 
Durch diesen Schritt reduzie-
ren wir die Fahrzeugemissio-
nen enorm! Rußpartikel- und 
Feinstaubemissionen gibt es bei 
Erdgasfahrzeugen so gut wie 
nicht (unter 0,4 %)!

Wir übernehmen so als erste Grazer Fahrschule Verantwortung 
für unsere Umwelt und zeigen, dass uns unsere Stadt wirklich 
am Herzen liegt.
Wenn auch Euch diese Thematik ein Anliegen ist, informiert Euch 
über unsere tollen Angebote.

Telefonische Auskünfte gibt es unter 0316 / 820 866
Bürozeiten: 
Mo- Do 13.00 - 18.30 Uhr 
          Fr  11.30 - 14.30 Uhr
Ihr findet uns in der Andritzer Reichstraße 42a 
(über der Bäckerei Wölfl)

Wolfgang Allmer
Fahrschullehrer 
ABCDEF

Helmut
Büchsenmeister 
Fahrschullehrer 
Spritspartrainer

elisabeth Kicker 
Büroorganisation

Fritz Heil
Fahrschullehrer,
Fahrsicherheitsin-
struktor

SPEZIALITÄTEN FÜR IHREN OSTERTISCH
aus der BÄCKEREI WÖLFL

Heuer verwöhnen wir Sie mit SCHINKEN IM BROTTEIG. 
Nur am Karsamstag.

Sie können Ihr Geselchtes vorbeibringen und wir werden es in 
Steinofenbrot einschlagen und danach knusprig backen.

Natürlich haben wir auch leckere Schinkenstücke auf Lager.

Auf jeden Fall müssen sie vorbestellen!
sonst werden sie enttäuscht sein.

Unser feines OSTERBROT bekommen SIE 
selbstverständlich auch ohne Reservierung. Ich rate Ihnen 

trotzdem kein  Risiko einzugehen und sich diese Köstlichkeit 
durch einen rechtzeitigen Anruf oder Besuch in

unseren Geschäften zu sichern. Die freundlichen Damen wer-
den alles tun, damit Ihr Osterfest gelingt.

Gibt es Besseres als herrliches Geselchtes mit gekochten Eiern, 
frisch gerissenem Kren und WÖLFĹ S OSTERBROT ?

Zur perfekten Ergänzung ihres Festtagstisches 
gibt es wieder SÜSSE OSTERHASEN, 

zart geflochtene OSTERNESTERL; 
das traditionelle OSTERLAMM aus Milchteig oder 

die OSTERPINZEN in verschiedenen Größen.

Eine reiche Auswahl an SCHOKOLADE- und 
MARZIPANHASEN wird auch die Kids erfreuen.

BESTELLHOTLINE: 
Tel 0316 68 14 04

FAX DW 4

Gutschein
Zu jeden Osterbrot 

gibt es einen Milchteigosterhasen GRATIS

✁

Ulrichsweg 16
8045 Graz

Telefon 
0316/68 14 04

Andritzer 
Reichsstraße 42 A

Telefon 
0316/69 28 79

Heuer verwöhnen wir Sie mit SCHINKEN IM BROTTEIG. 
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Steirischer Seniorenbund 
Ortsgruppe Stattegg
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Energie  sparen:
Es   ist  noch  viel  zu  tun.

Direktor Erich Holzer

Heizkosten sparen durch 
intelligentes Sanieren
Energiesparend ausgeführte Häuser 
bedeuten nicht nur maximalen 
Wohnkomfort, sondern gleichzeitig niedrige 
Betriebskosten. Auch in der Frage des 
Klimaschutzes kommt dem Wohnen eine 
zentrale Bedeutung zu, denn rund ein Fünftel 
des gesamten Energieverbrauches entfällt 
auf die Wärme von Haushalten.
Eine thermische Verbesserung Ihres 
Eigenheimes amortisiert sich auf aufgrund 
der hohen Energiepreise rasch und schont 
damit nicht nur die Umwelt, sondern auch 
Ihre Brieftasche. Dazu kommt, dass ein gut 
gedämmtes Haus mehr Behaglichkeit 
aufweist und sich der Wert der Immobilie 
langfristig erhöht. 
Auch andere Renovierungen und 
Modernisierungen (wie z.B. neue Fenster, ein 
neues Bad oder eine komfortable, moderne 
Heizungsanlage) erhöhen die Wohnqualität 
und senken die Kosten.

Die Raiffeisenbank Graz-Andritz eGen bietet 
hierfür nicht nur zinsgünstige Finanzierungen 
an, sondern auch eine umfassende Beratung
zum Thema Förderungen. Sogar die 
Einreichung von Förderansuchen bei den 
zuständigen Behörden wird von uns erledigt, 
sodass Ihnen zeitraubende Amtswege nach 
Möglichkeit erspart bleiben.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf:
Bankstelle Grazer Straße 62
Tel. Nr. 6993/ 116 (Frau Gabriele Bachlinger)
Bankstelle St.Veiter Str. 11 und
Bankstelle Unterthalstrasse 19
Tel.Nr. 6993/ 303 (Herr Herwig Seidl)
Bankstelle Augasse 20
Tel.Nr. 6993/ 203 (Herr Prok. Franz Klostermann)

Bei der Erstellung von thermografischen
Aufnahmen oder Energie-Ausweisen für Ihr 
Eigenheim sind wir Ihnen ohne 
bürokratischen Aufwand durch unsere 
Kooperationspartner gerne behilflich !

Die frischeste 
Milch in Andritz!
Naturbelassen und 
köstlich aus dem 
Milchautomat 
Täglich rund um die Uhr beim Happy 
Home in der Radegunderstr. 24a
Ab 10 Liter Hauszustellung 

(0664-58 63 417)

 
Ihre Bergbauernfamilie Möstl aus Semriach

Jahreshauptversammlung am 4. März 2009
beim „Huberwirt“

Am 4. März fand unter der Anwesenheit 
von LAbg. Gregor Hammerl und Bezirksob-
frau Rosalia Tantscher beim Huberwirt in 
Stattegg die erste Jahreshauptversammlung 
statt. Nach den Berichten der Obfrau und 
des Kassiers fand ordnungsgemäß die Ent-
lastung statt. Gregor Hammerl informierte 
fachkundig über gesetzliche Änderungen 
im Sozialbereich, Pflegeregress, mobile 
Hauskrankenpflege und Pflegeheime. Mit 
einer Stärkung für alle Anwesenden wurde 
der Seniorennachmittag beendet.

Wenn man von der Posenergasse zur GVB-
Endstation geht, ist der Wiesenstreifen ne-
ben dem Spazierweg voll mit Hundekot. 
Obwohl Sackerln für die Hunde der Besitzer 
zur Verfügung stehen, werden diese nicht 
benutzt. Dieses Stück Weg ist eine Schande 
für Andritz. Besonders im Winter sind die-
se Haufen besonders „sehenswert“!

Leserbrief Leserbrief 
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www.kohlbacher.at

03854/6111-6 
(auch am Wochenende)

Eine sichere

Investition - 

Ihr Eigentum!

� 97, 115 od. 120 m² WNFL
� voll unterkellert
� Doppelcarport
� Wohnraumlüftung
� Solaranlage
� Fixpreisgarantie
� hohe Landesförderung

Schlüsselfertige Einfamilien-, 
Doppel- und Reihenhäuser in

Graz:
NEU! Andritz Radegunderstraße 3
Häuser und Wohnungen!
Strassgang
Guldinweg, II. BA
Kehlberg
Weiberfelderweg, IV. BA
St. Peter / Liebenau Wohnpark 
Petersbach, Häuser und Wohnungen!
Wetzelsdorf
Brauhausstraße, IV. BA
Messendorf
Sternäckerweg 

Graz Umgebung:
NEU! Gratkorn
Donatiweg, II. BA
Gratwein
Feldgasse, II. BA
Pirka
Raiffeisengasse

NEU! Jetzt auch

Wohnungen in Graz!

InhaltsverzeichnisExpertentipps für Häuselbauer Teil1/3
von Dipl. Ing. Karl Gruber

Baubewilligungspflichtige 
Vorhaben nach § 19

Neu-, Zu- und Umbauten.•	
Nutzungsänderungen bei •	
bestehenden Bauten (z.B. 
Gaststätte statt Büro).
KFZ – Abstellflächen und •	
Garagen.
Einfriedungen und Stütz-•	
mauern höher als 1,50 m.
Geländeveränderungen •	
(Anschüttungen und 
Abgrabungen) im Bauland 
und im angrenzenden 
Freiland. 
Abbruch von Gebäuden, •	
ausgenommen Nebenge-
bäude.

Anzeigepflichtige Vorhaben 
nach § 20

Neu-, Zu- und Umbauten •	
von Kleinhäusern (Wohn-
häuser unter 600 m² 
Wohnfläche).
KFZ – Abstellflächen und •	
Garagen bis 12 Kraftfahr-
zeuge bis je 3500 Kg.
Flugdächer und Nebenge-•	
bäude (jeweils bis 40 m² 
bebaute Fläche).
Werbeanlagen (z.B. Plakat-•	
wände oder Firmentafeln 
auf Gebäuden).
Einfriedungen gegen öf-•	
fentliche Verkehrsflächen 
und Stützmauern bis zu 

1,50 m Höhe.
Ölfeuerungsanlagen und •	
Feuerungsanlagen für feste 
Brennstoffe.
Sichtbare Antennen- und •	
Funkanlagentragmasten 
(„Handymasten“ – die 
Funkanlage selbst wird 
nicht von der Baubehörde 
bewilligt!).
Geländeveränderungen •	
(Anschüttungen und Ab-
grabungen) mit Nachbar-
zustimmung.
Aufstellung von größeren •	
und gefahrbringenden 
Maschinen außerhalb von 
Gewerbeverfahren.
Veränderungen bei Haus-•	
kanalanlagen.

Teil 1
Arten der Bauvorhaben•	

Teil2                            Echo 152
Vorteile des  •	
Anzeigeverfahrens 
Vorgangsweise bei bewilli-•	
gungsfreien Vorhaben
die Bauverhandlung•	

Teil3                            Echo 153
die Benützungsbewilligung•	
Hinweise zur Baueinreichung•	
Tipps für Bauherrn und •	
Nachbarn

BAUBEWILLIGUNG
mit dem Baugesetz 1995, welches die Bauordnung 1968 abgelöst 
hat, wollte der Gesetzgeber eine Vereinfachung der Bauverfahren 
erreichen. Dieses Ansinnen wurde in mancher Hinsicht auch er-
reicht, es herrscht jedoch noch immer eine Verunsicherung über 
die verschiedenen möglichkeiten eine Bauerlaubnis zu erlangen.
Grundsätzlich gibt es drei Arten von Vorhaben, welche hier in ver-
kürzter Form für die häufigsten Fälle aufgelistet werden.

Dipl. Ing. Karl Gruber
Bauexperte
ÖAAB Bezirksobmann
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3. ANdRitzeR BeziRkSSPoRttAG
   am 1. Mai 2009 ab 9 Uhr

Informieren, anschauen, schnuppern, mitmachen und gewinnen!
Verlosung unter allen Teilnehmern um 17 Uhr.

Ausgangspunkt und Zentrum
GAK - Trainingszentrum, Weinzödl 1, 8045 Graz
Treffpunkt: Restaurant Red Corner ab 9 Uhr

Mountainbike Nordic Walking GAK
Treffpunkt: GAK - Trainingszentrum
Zeit: 11 Uhr Abfahrt
Bekleidung: Helmpflicht
Was:  Teile der WM09 Strecke
Wer: Bikeclub stabil Stattegg

Treffpunkt: GAK - Trainingszentrum
Zeit: 10 Uhr Start

Was:  Richtung Hexenkessel
Wer: ÖVP Andritz

Treffpunkt: GAK - Trainingszentrum
Zeit: 14 Uhr 

Was: GAK Jugend Fußballspiel

9

11

8

10

6

12

5

2

3

1

1 1 1

7

4

↑
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3. ANdRitzeR BeziRkSSPoRttAG
   am 1. Mai 2009 ab 9 Uhr

Jiu Jitsu

Cafe Hexenkessel

Klettern

Treffpunkt: Restaurant Franz
  Nordberggasse 6-8
Zeit: 10 - 12 Uhr
Bekleidung: Sportbekleidung
Was: Probetraining

Wer:  Jiu Jitsu - 
 Verein der Jungdrachen

Nordic Walking

Treffpunkt: Klettergarten
Zeit: 10 -12 Uhr
Bekleidung: festes Schuhwerk
Wer: Öster. Alpenverein

11

8

Bogen-/Luftgewehrschießen

Treffpunkt: Landeshauptschießstand
  Radegunderstraße 8

Zeit: 11 - 14 Uhr

Was: Bogenschießen, 
 Luftgewehrschießen

10

3

Golf
Golf mit einem Golf-Pro
Zeit: 13 - 15 Uhr
Was: Golfschnuppern 
Wer:  Golfzentrum Andritz
Anmeldung:  Unbedingt vorher anmel-
den im Golfzentrum Andritz 
Tel.: 0316 / 69 58 00

7

Beachvolleyball/Skaten

Treffpunkt: Bezirkssportplatz
Zeit: 12 - 15 Uhr
Bekleidung: Sportbekleidung

Wer: JVP Andritz

4Kajak

Treffpunkt: Kajakcontainer oberhalb  
 des Kraftwerks Weinzödl
Zeit: 10 - 12 Uhr Probepaddeln
Bekleidung: wenn vorhanden Regen-
hose und Jacke (Spritzschutz), eventuell 
Reservekleidung
Wer:  Grazer Kanu Club

2

Sporthotel Players

Studiobesichtigung und Nutzung
Bekleidung: Sportbekleidung, 
 Turnschuhe, Handtuch
Was: Schnuppertraining  9 - 12 Uhr
Wirbelsäulengymnastik  10-11 Uhr

Voranmeldung von Vorteil!
Wer:  Sporthotel Players

5

Klettern und spielen

Treffpunkt: Regenbogenwelt
 Kahngasse 18
Zeit: 10  - 17 Uhr

Was: Seiledschungel, Kletterwand, 
Baumhaus, Trampolin, Nestschaukel

Kinder bis 12 Jahre

12

 Reiten

Treffpunkt: Reitclub RSC Graz Nord
St. Gotthard - And. Reichsstraße 162 B

Zeit: 12 - 16 Uhr

9

Tennis
Schnuppern und spielen 
mit Helmut Krasser
Zeit: 9 - 17 Uhr
Bekleidung: Sportbekleidung, 

Wer:  Tennis Andritz
 Ziegelstraße 21, 8045 Graz

6

Andritz ist sportlich
Für mehr Gesundheit und 

Spaß an der Bewegung.

informieren
mitmachen
gewinnen!
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Gartentipp
von Norbert Pospischil 
Fa. AL-KO
Der rasen sollte von mitte April 
bis Anfang mai einer Behand-
lung unterzogen werden, bei der 
die Grasnarbe angeritzt wird, 
und moos und altes schnitt-
gut entfernt werden. In dieser 
Jahreszeit ist der rasen sehr re-
generationsfähig, er sollte aber 
vor dem Vertikutieren unbe- 
dingt gemäht werden. Bei sehr 
warmem Wetter - oder sogar 
in einer Hitzeperiode - sollte 
auf das zweite Vertikutieren im 
spätsommer verzichtet werden. 
Während im spätsommer das 
wenig intensivere Arbeiten mit 
dem Vertikutierer sinnvoll ist, 
kann man im Frühjahr ruhig 
etwas stärker vertikutieren. 
Dabei ist es wichtig, dass der 
erdboden zwar angekratzt 
wird, die Wurzeln aber nicht 
vollkommen entfernt werden.

BäCKEREI

KERN
KONDITOREI  

CAFE

Öffnungszeiten:

Mo-Fr: 5.30 - 19.30 Uhr
       Sa: 6.30 - 18.00 Uhr

Osterbrot 

und Pinzen

bitte rechtzeitig vorbestellen

Filiale:
St. Veiterstraße 11

0316/69 20 48

2. Filiale in Andritz: 
Grazerstraße

„Als neuer marktreferent der 
stadt Graz möchte ich mich 
der Andritzer Bevölkerung 
mit einem kleinen Bericht 
über den produzentenmarkt 
in Andritz vorstellen“.
„Jahrelang haben sich die Be-
wohner von Andritz, die Be-
zirkskammer für Land- und 
Forstwirtschaft sowie die Bezirks- 
parteileitung der Volkspartei, 
insbesondere aber Gemeinderat 
Fritz Eder, um die Errichtung 
dieses Marktes bemüht. Nach-
dem ein hiefür geeignetes Areal 
gefunden und die erforderlichen 

Nebeneinrichtungen verfügbar 
waren, konnte der Markt am 30. 
März 1974 auf der Andritzer 
Reichsstraße, in der Nähe der 
Straßenbahnendhaltestelle, er-
öffnet werden.
Der Markt, auf dem an jedem 
Samstag 12 bis 15 Beschicker 
ihre selbsterzeugten Produkte 
anbieten, erfreute sich von An-
beginn regen Zuspruches bei 
den Konsumenten. Pro Markt-
tag finden sich 500 bis 600 Käu-
fer ein. Es werden z.B. bis zu 
4000 kg Gemüse und 5000 Eier 
umgesetzt.

Die Beschränktheit der verfüg-
baren Fläche schafft eine eigene, 
typische Marktatmosphäre, die 
das ihre zur Beliebtheit dieses 
Marktes beiträgt.
Der Andritzer Produzenten-
markt stellt eine echte Verbesse-
rung der Nahversorgung dieses 
bevölkerungsmäßig aufstreben-
den Stadtrandbezirkes dar.“

35 Jahre nach der Eröffnung 
gratulierte ÖVP-Bezirksvorste-
her Johannes Obenaus den bei-
den Marktsprechern und dem 
Marktkassier zum Geburtstag. 

Im nächsten Echo Graz Nord 
werden wir sämtliche „Markt-
beschicker“  vorstellen. 
Alles Gute und weiterhin so viel 
Erfolg.       BV Johannes Obenaus

35 Jahre Andritzer Produzentenmarkt
In der Ausgabe Nr. 7 vom Dezember 1978 schrieb im Echo Graz Nord Stadtrat Dr. Heinz Pammer:
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BEWUSST
GEHEN
Heilsam in Bewegung
kommen.    
Fastenaktion 2009

Autofasten:

Nehmen Sie an der Aktion                           teil, nützen Sie
Alternativen (eigene Beine, Rad, Bus/Bim, Fahrgemeinschaft, …)!
Information und Anmeldung in den Pfarren oder unter
www.autofasten.at.

Zur Schule GEHEN:

Die Volksschulen des Bezirks Andritz und die Stattegger Schulen 
veranstalten dazu Projektwochen. Die Kindergärten St. Veit und
Stattegg schließen sich an und laden Eltern und Kinder dazu ein.

Zur Kirche GEHEN:

Die fünf Fastensonntage (1. 8. 15. 22. 29. März) mit einem
gemeinsamen Weg zum Gottesdienst beginnen. Mitglieder des
Pfarrgemeinderates gehen mit Ihnen zu Fuß in die Kirche.
Treffpunkt 9 Uhr an den Haltestellen Rohrerbergstraße, Oberandritz, 
Villa Sonnblick, Rotmoosweg, Ziegelstraße, Am Arlandgrund.

Motivationsabend:

Mi. 4. März 19 Uhr  im , Haberlandtweg 17

 Pfarrer Mag. Christian Graf (evang. Gemeinde) greift mit
seinem Team eine Kernfrage rund um das Thema Mobilität 
auf: den Umgang mit Zeit und „Entschleunigung“. 

 Unter Anleitung von Petra Kogler (Wirbelsäulengymnastik) 
bewegen wir uns selbst heilsam (keine Vorkenntnisse
erforderlich).

 Prof. Gottfried Heinzel erzählt in seiner bekannt humorvollen 
Weise aus seinem jahrzehntelangen Erfahrungsschatz als
Geher im Alltag und auf Wallfahrten.  

Mobilität einst und jetzt:

Mi. 4. März 19 Uhr im  

Die Ausstellung (bis Ostern geöffnet) zeigt historische und heutige 
Bilder der Verkehrssituation in Andritz und St.Veit (Bilder: Archiv 
Anton Gran, Jugendgruppe Pfarre Andritz.

AUSGANG – AUSKLANG:

Di. 14. April 17 Uhr
Vom Ursprung unterwegs zur Schöpfungskapelle; Dankbar für
das Gehen-Können mit den eigenen Beinen treffen wir uns bei der
Haltestelle Ursprungwirt, spazieren zur Quelle und zur neuen 
Schöpfungskapelle Stattegg zum Feiern.
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Während andere, z.B. der S-GR 
Martiner im Gemeinderat noch 
Anträge stellt, hat sich ÖVP-
Bezirksvorsteher Johannes 
Obenaus schon längst mit den 
zuständigen Stellen zusammen-
gesetzt und die Umsetzung ei-
nes langjährigen Anliegens der 
Andritzer Bevölkerung in die 
Wege geleitet. Bereits im Jah-
re 2007 bekam BV Obenaus 
von der Fachabteilung 18A des 
Amtes der Steiermärkischen 
Landesregierung die Zusage 
für die Planung des Gehsteiges 
in der Weinitzenstraße. Am 
Dienstag, 24. März 2009 wur-
de den betroffenen Anrainern 
der L330, Neustifterstraße, 
das Projekt „Gehsteig Loran“ 

– Weinitzenstraße vorgestellt. 
Das Projekt wurde von allen po-
sitiv angenommen. Nun geht es 
an die Grundablösen, damit das 
Projekt so rasch als möglich re-
alisiert werden kann. Die Geld-
mittel dafür sind bereits bereit 
gestellt. 

Sollten Sie Fragen dazu haben, 
steht Ihnen 

Bezirksvorsteher
 Johannes Obenaus unter der 

Tel. Nr. 0664/1 000 723 
jederzeit gerne zur Verfügung. 

Gehsteig in der 
Weinitzenstraße

ECHOECHOGRAZGRAZNORDNORD März 200810 AUS DEM BEZIRK

DACH-INFO
Nicht der Schnee hat unseren Dächern im vergangenen
Winter arg zugesetzt, sondern Stürme. Windböen mit
Orkanstärke haben enorme Schäden in der Forstwirtschaft
hinterlassen, aber auch den Dächern alles abverlangt. Die
Windgeschwindigkeiten waren dabei zum Teil so hoch,
dass ganze Dachstühle heruntergerissen wurden.
Oft ist es aber auch der Sog, der bei solchen orkanarti-
gen Böen entsteht und Dachziegel, Platten oder Blech-
teile regelrecht aus der Dachfläche heraussaugt.
Glaubt man Wetterexperten, so muss man davon ausge-
hen, dass diese sogenannten Jahrhundertereignisse, die
also angeblich einmal in einem Jahrhundert vorkommen,
in Zukunft auch in unseren Regionen öfter eintreten wer-
den.
Eine wesentliche Rolle werden dabei auch die Dächer
einnehmen, weil sie die Bewohner, die Gebäudesubstanz
und die Einrichtung bei Unwettern schützen sollen. 
Da wir niemanden, wie es so schön heißt, im Regen ste-
hen lassen wollen, bieten wir Ihnen auch im heurigen Jahr
einen kostenlosen und unverbindlichen Dachcheck an.
Bei diesem Dachcheck informieren wir Sie genau über
den Zustand und die Lebensdauer Ihres Daches, wir
machen Sie aber auch auf eventuelle Schwachstellen auf-
merksam.
Und so einfach geht's: Anrufen, Termin vereinbaren, und
wir führen den Dachcheck bei Ihrem Dach durch.

Dachdeckerei -
Spenglerei

KOCHER
Graz-Andritz
Tel. 0316/69 21 20
office@kocher-dach.at

http:///www.kocher-dach.at

Jetzt mit Tipps und Infos
rund ums Dach!
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Hohe Ölkosten und die Verunsicherung bei Gaslieferungen im 
letzten Jahr, sind für viele Haushalte Anlass über Alternativen bei 
Heizungsanlagen nachzudenken. Um Energiekosten effizient ein-
zusparen, sollte aber auch eine ausreichende Wärmedämmung der 
Gebäudehülle ein wesentlicher Bestandteil solcher Überlegungen 
sein. Mittels Thermographie, das sind Aufnahmen mit einer Wär-
mebildkamera, lassen sich Schwachstellen an Gebäuden rasch und 
wirksam feststellen. Gerade im Dachbereich, bei einem nicht ausge-
bauten Dachboden oder einem ausgebauten Dachgeschoss, spielt die 
richtige Wärmedämmung eine wesentliche Rolle bei der Energieein-
sparung. Ein erheblicher Teil an Heizkosten kann z.B. schon allein 
dadurch eingespart werden, dass die oberste Geschossdecke eines 
ungenützten Dachbodens ausreichend wärmegedämmt wird. Mit-
tels eigener Wärmedämmplatten, die bereits mit einer fertig begeh-
baren brandhemmenden Oberfläche erhältlich sind, lässt sich hier 
rasch eine dauerhafte Energieeinsparung erzielen. 
Bei ausgebauten Dachgeschossen kann in Abhängigkeit der Konst-
ruktion eine Wärmedämmung zwischen den Dachsparren oder eine 
sogenannten Aufsparrendämmung, das ist eine Wärmedämmung, 
die auf den Dachsparren aufliegt, verlegt werden. Selbst die nach-
trägliche Anbringung einer Wärmedämmung durch Einblasen in 
die Dachkonstruktion ist möglich. Speziell bei Dachgeschossaus-
bauten, die vor 30 Jahren hergestellt wurden, ist zumeist kaum eine 
Wärmedämmung vorhanden. Vielfach wurden hier Heraklithplat-
ten mit dünnen Stärken als Putzträger ohne eine zusätzliche Wär-
medämmung verwendet.
Auch alte Flachdächer weisen zumeist geringe Dämmstoffdicken auf. 
Auch hier kann sehr wirksam durch den Einbau einer entsprechend 
dimensionierten Wärmedämmung an Heizkosten gespart werden. 
Förderungen von der Landesregierung für wärmedämmende Maß-
nahmen bieten einen zusätzlichen Anreiz für eine nachhaltige Inves-
tition, mit dem Vorteil deutlich geringerer Heizkosten.
Gerne beraten wir Sie ausführlich über die Möglichkeit einer effizi-
enten Wärmedämmung in Abhängigkeit der Dachkonstruktion. 

Dach - Info
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Deine Seele – dein Garten

Pflege deinen Garten,
sei aufmerksam und
überlege seine Gestaltung.
Wird der Garten nicht beachtet,
nicht gepflegt,
nicht geschützt,
ist er Gefahren ausgesetzt,
so verwildert er,
Unkraut überwuchert,
bei Trockenheit verdursten
die Blumen,
es wird ein Garten entstehen,
in dem du dich nicht
wohlfühlen kannst.

So ergeht es auch deiner Seele.

Wir sollten uns überlegen
was wir machen können
um unserer Seele Gutes zu tun,
so dass die inneren Blumen
blühen können, 
wie Zuneigung, Gesundheit und 
Kraft.
Es soll ein „Seelengarten“ entstehen,
in dem Sonne, Wärme und
Geborgenheit  Platz haben,
so dass deine Seele ein Ort wird
zum Wohlfühlen, zum Entspannen,
zum Krafttanken,
ein Ort der Lebensfreude.

Einfach zum Nachdenken
Günter Zeiringer  

mag. Thomas ulbel
Geschäftsführer von Ulbel&Freidorfer, 
der Steirischen Computer Gesellschaft 
in Andritz

comPutertiPPs
langsames Windows 
wieder flott machen

Nach einigen Jahren des Arbeitens am PC 
verliert dieser oft spürbar an Leistung. Als 
Radikalkur bietet sich hier das Formatie-
ren der Festplatte und das Neuinstallieren 
aller Programme und Daten an.

Es gibt aber auch andere Mittel und 
Wege, um seinen lahmen Windows-PC 
wieder flott zu machen. Als ersten Schritt 
sollte man überlegen, welche der vielen 
installierten Programme man wirklich 
braucht. De-Installieren Sie sodann alle 
nicht mehr benötigten Programme.

Als nächsten Schritt leeren Sie den Pa-
pierkorb und löschen alle Temporary 
Internet Files um wieder Speicherplatz 
zu gewinnen. Als letzten Schritt defrag-

mentieren Sie die Festplatte, was die Zu-
griffsgeschwindigkeit auf Ihre Daten und 
Programme deutlich steigert.

Nun sollte Ihr frisch restauriertes Win-
dows deutlich schneller als zuvor reagie-
ren.

ÖVP-Andritz und 
der Heimatverein Mariatrost

laden anlässlich der 150. Ausgabe 
von Echo Graz Nord zum Theater

„Die Heiße Liebeserklärung“

in das Eventzentrum Franz
Radegunderstraße 10, 8045 Graz

recht herzlich ein.

Eintritt
Kinder (bis 14 Jahre) € 3,-    �      Erwachsene € 6,-

Karten sind im Restaurant Franz oder Bäckerei Kern St. Veiterstraße 11 erhältlich
Kartenreservierungen unter: 0664/1 000 723

Freitag, 17. April 2009 
19.30 Uhr

Samstag, 18. April 2009 
19.30 Uhr
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Chronik Anton Gran

Cafe - Konditorei Pachernegg
Graz Andritz Reichsstraße 48

Adolf schicker hat auf dem Foto vom 8. Juli 
1988 mitglieder einer Damenrunde festge-
halten, welche in der Konditorei pachern-
egg ruhe, Gemütlichkeit und echte Kaffee-
hausromantik fanden. Die Aufnahme zeigt 
weiters die Firmenchefin, Frau Ludmilla 
pachernegg, rechts stehend, Frau margot 
Fraißler, links, sowie die im Vordergrund 
sitzende, langjährige und sehr beliebte ser-
viererin Frau elfriede pinnitsch, auf welche 
in den nun folgenden Zeilen näher einge-
gangen werden soll. 

Frau Pinnitsch begann bereits im Jahre 1974 
für die Konditorei Pachernegg zu arbeiten, 
bis 1976 noch im Haus gegenüber, ehema-
lige Konditorei Zehetleitner. Sie hat die 
Entwicklung der Konditorei Pachernegg 
von der Stunde Null an miterlebt und mit 
ihrem vorbildlichen Einsatz entscheidend 
am Erfolg und Ansehen dieser Andritzer 
Einkehrstätte mitgewirkt.
Ein umfangreiches Fachwissen, eine nie er-
lahmende innere Verpflichtung zur Arbeit 
und ein in keiner Zeit wankender Glaube an 

eine bessere Zukunft haben das Wirken die-
ser mit Leib und Seele in den Servierberuf 
hineingewachsenen Frau geprägt.
Ende 1989, nach vielen Jahren engster Ver-
bundenheit mit dem Konditoreifach, ist 
Frau Elfriede Pinnitsch in den wohlverdien-
ten Ruhestand getreten.
Wie viele Andritzer wissen, kann Frau Pin-
nitsch nie ohne Arbeit oder eine sinnvolle 
Betätigung sein, und so kommt es, dass sie 
seit ihrem Ausscheiden aus dem aktiven 
Berufsleben noch oft und fleißig im Hause 
Pachernegg mitarbeitet.
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EDELSBRUNNER
PEUGEOT GRAZ-NORD

Grabenstraße 221, 226
Tel. 0316/67 31 07-0
mail@edelsbrunner.at
www.edelsbrunner.at

1-0,25q edelsbrunner.ps  14.12.2005 15:56 Uhr  Seite 1

ZUM GLÜCK GIBT’S 
PEUGEOT!

Das Angebot ist gültig für Privatkunden bei Kauf eines neuen Peugeot 206+ bei einem teilnehmenden Peugeot-Händlerpartner zwischen 06.03. und 31.03.2009 und Auslieferung bis spätestens 
30.06.2009. Die kommunizierte Aktion setzt sich zusammen aus einer Verkaufsaktion von Peugeot Austria GmbH sowie einer Beteiligung der teilnehmenden Peugeot-Händlerpartner. Alle 
Preise sind unverbindlich empfohlene, nicht kartellierte Richtpreise inkl. NoVA und MWSt. 1) Alle aktuellen Informationen zur Verschrottungs-Prämie (Öko-Prämie) fi nden Sie unter 
www.oekopraemie.at. Auch Ihr Peugeot-Händlerpartner berät Sie gerne. 2) Dieser Preis berücksichtigt bereits Abzüge, die sich aus der Verschrottungs-Prämie ergeben. 3) Der Treibstoff-
Bonus gilt nur bei Finanzierung über die Peugeot Bank. 4) Leasing: Laufzeit 36 Monate, 10.000 km/Jahr, 35 % Eigenleistung, Restwert garantiert, exkl. Bearbeitungs- und gesetzl. Rechtsgeschäftsgebühr; 
der Treibstoff-Bonus ist in der Leasingberechnung bereits berücksichtigt. Peugeot Bank ist ein Service der Banque PSA Finance Niederlassung Österreich. Symbolfoto. CO2-Emission: 112 – 150 g/km, 
Gesamtverbrauch: 4,2 – 6,3 l/100km. www.peugeot.at

ab  7.650,– 2)

inkl. Verschrottungs-Prämie

ZUM BEISPIEL: 
206+ JUNIOR 
3-türig 1.1 Benzin

AKTIONSPREIS: 
ab  9.150,–
 

500,–
 TREIBSTOFF-BONUS 3) 
bei Finanzierung über die 
Peugeot Bank z. B. im 
Leasing ab  56,–/Mon. 4) 
inkl. NoVA-Bonus

+
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Steirischer Geigentag 2009
12. - 14. Juni 2009

Gasthaus „Zum Höchwirt“ 
Zösenberg 6, 8045 Graz-Weinitzen  Tel: +43 (0)316/691206

Freitag, 12. Juni 2009, 19.30 Uhr 
Sänger- und Musikantenstammtisch 
(Shuttlebus von Graz nach Semriach vorhanden), 
GH Papstwirt, Augraben 51, 8102 Semriach,  
Tel. + 43 (0) 3127 / 8260, 
GH Huberwirt, Statteggerstraße 199,  
8046 Stattegg, Tel. +43 (0) 316 / 69 21 33

samstag, 13. Juni 2009: beim GH „Zum Höchwirt“
ab 10 Uhr, Lernteil: Musizieren in Gruppen für 

große und kleine Geigerinnen und Geiger, Informa-
tion über Notenmaterial, Notenflohmarkt u.v.m.

ab 19 Uhr, Aufspielen zum Tanz. Eintritt frei!
Wir wechseln ab zum Aufspielen. Überlieferte Ab-
sammelbräuche erlaubt.

sonntag, 14. Juni 2009:
9 Uhr Bergmesse

ab 10 Uhr Musikantenstammtisch mit 
 Versteigerung  einer Geige
Nachmittag Freies Musizieren bis zur Abreise

Steirisches Volksliedwerk
Tel. +43 (0) 316 / 908635
service@steirisches-volksliedwerk.at 
www.steirisches-volksliedwerk.at

Programm

Info

Dieses vielstimmige und musikalische Fest wurde ins Leben gerufen, um 
dem volkstümlichen Geigenspiel in Österreich wieder auf die Sprünge zu 
helfen. Die Geige ist ja das wichtigste Volksmusikinstrument in den Alpen 
und schließlich gibt es eine ununterbrochene Überlieferung der traditionel-
len Tanzmusik auf Streich. Das Ansinnen ist gelungen, denn landauf und 
landab gibt es wieder gestrichene Volksmusik. Der Geigentag war über viele 
Jahre der Impulsgeber dazu. 

Ein Wochenende lang musizieren, singen und tanzen, sich selber in Stimmung 
versetzen. Das gilt für die bewährten Tanzmusikgeigerinnen und –geiger 
aus ganz Österreich und den Nachbarländern ebenso wie für die vielen Ein-
steiger. Gerade sie profitieren vom Vor- und Nachspielen und vom beglücken-
den Erlebnis, wenn erstmals zur eigenen Musik das Tanzbein geschwungen 
wird. Mit einstimmen in das große Fest auf der Wiese über Graz…

Anlässlich des 150. Todesjahres von Erzherzog Johann (1782-1859) werden 
Stücke mit Bezug zum bzw. aus der Zeit des Steirischen Prinzen das Pro-
gramm bereichern.

Graz Tourismus: Tel. +43 (0) 316/80 75 0
Gemeinde Stattegg: Tel. +43 (0) 316/691136
Gemeinde Weinitzen: Tel. +43 (0) 3132/2550

Quartier Infos

Sonnenschutz
Schmoltner H.
Sonnenschutz
Schmoltner H.
8045 Graz-Andritz, Zösenberg 51 A
Tel. 0664 / 13 22 907, Fax 0316 / 69 65 04, e-mail: sonnenschutztechnik@aon.at
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Baumschule
Ledolter

8045 Graz-Andritz, Stattegger Str. 130
Tel 0316 69 21 67 Fax 0316 69 84 09

• großes Sortiment an
 Polster-, Blüten- und Solitärstauden

�
• eine Vielfalt an Rosen, 

Obstbäumen (auch alte Sorten) 
und Ziergehölzen

�
• Heckenpflanzen

�
• Geburtstagsbäume
immergrüne Pflanzen 

und Zierbäume, 
auch für Garten und Terrasse

* Angebote für den Muttertag
Pflanzen mit Pfiff verpackt, 

sind ein Geschenk, 
das Freude macht.

* Geschenkgutscheine

Zum fünften mal zeigten sich heuer am 
Faschingdienstag die schülerInnen und 
LehrerInnen der Volksschule Viktor Kap-
lan als „Faschingsnarren“. Angeführt von 
einer beeindruckend großwüchsigen Zwer-
gengruppe (Faschingsgilde eichenhain-
gasse) zogen sie geschützt durch die polizei 
und bestaunt von den Zaungästen auf der 
Andritzer reichstraße bis zur Apotheke.

Die Tanzshow der 220 maskierten Kinder 
am Markplatz – hervorragend moderiert 
von Sigrid Ankowitsch – hat alle Herzen 
erfreut. Abschließend waren die einzelnen 
Klassen von den gastfreudlichen Andritzer 
Firmen zu Krapfen, Getränk oder anderen 
Köstlichkeiten eingeladen: BKS, Backstube 
Sorger, Bäckerei&Cafe Wölfl, Cafe 4&5, 
Friseursalon Marianne, Schmuck Gjecaj, 
Konditorei Pachernegg, Per te, GH Pfleger, 
Post, Raiffeisenbank, Reformhaus Leopold, 
Restaurant Mediterrana.

Ilse Wurm, Organisatorin 

Faschingsumzug in Andritz Heimspiele 
SV Andritz

KM 1 Unterliga Mitte
KM 2 1. Klasse Mitte A

Sonntag, 5. April
 13 Uhr KM 2 Gösting
 15 Uhr KM 1 Kalsdorf II
Montag, 13. April
 14 Uhr KM 2 Deutschfeistritz
 16 Uhr KM 1 Unterpremstätten
Sonntag, 26. April
 15 Uhr KM 2 Gratwein
 17 Uhr KM 1 Liebenau
Sonntag, 10. Mai
 15 Uhr KM 2 Weinitzen
 17 Uhr KM 1 LUV Graz
Sonntag, 24. Mai
 15 Uhr KM 2 Radegund
 17 Uhr KM 1 Seiersberg
Sonntag, 6. Juni
 15 Uhr KM 2 Kumberg II
 17 Uhr KM 1 Kumberg
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Nachfolgende einige Eckpunkte der jüngst 
vom Nationalrat beschlossenen Steuerre-
form für Unternehmer sowie ein Steuertipp 
für das laufende Jahr:

Steuertarif-Reform
Beschlossen wurde u.a. eine Senkung der 
Steuersätze wie folgt: Ab 1.1.2009 ist ein 
Jahreseinkommen bis zu € 11.000 einkom-
mensteuerfrei, ab € 11.000 bis zu € 25.000 
gilt ein Steuersatz von 36,5%, ab € 25.000 
bis zu € 60.000 von 43,2 % und ab € 60.000 
wie bisher von 50%. Diese Anpassung deckt 
die Inflation seit der ursprünglichen Festset-
zung jedoch nur teilweise ab.

Unverändert bleibt der Steuertarif für Ge-
sellschaften mit beschränkter Haftung 
(GmbHs). Diese zahlen vom Gewinn wie 
bisher 25% Körperschaftssteuer und von 
Gewinnausschüttungen zusätzlich 25% Ka-
pitalertragsteuer, daher insgesamt 43,75%.

Gewinnfreibetrag
Ab 1.1.2010 gilt für alle natürlichen Perso-
nen (Einzelunternehmer, Personengesell-
schaften) ein genereller Gewinn(grund)
freibetrag von 13% von bis zu € 30.000 des 
Jahresgewinnes (somit maximal € 3.900). 
Darüber hinaus wird ein investitionsbe-
dingter Gewinnfreibetrag von 13% des Jah-
resgewinnes gewährt. Bilanzierenden Un-
ternehmen steht der neue Gewinnfreibetrag 
bei einem abweichenden Wirtschaftsjahr 
2009/10 bereits für Investitionen im Jahr 
2009 zu. Ein rasches Übergehen auf ein ab-
weichendes Wirtschaftjahr kann im Einzel-
fall durchaus vorteilhaft sein. 

Liquidität durch Herabsetzung der Steu-
ervorauszahlungen 2009 schonen!
Ein rascher Antrag auf Herabsetzung der 
Steuervorauszahlungen für 2009 ist sinnvoll, 
wenn die voraussichtliche Steuerbelastung 
aufgrund des geschätzten Jahresgewinnes 
2009 unter den festgesetzten Vorauszah-

lungen liegt. Dies kann bei erwarteten Er-
gebnisrückgängen („Wirtschaftskrise“) aber 
auch bei Investitionen der Fall sein.

DAS STEUERSERVICE
Steuerrefom 2009 für Unternehmer - Optimale Nutzung der steuerlichen Änderungen
 

lungen liegt. Dies kann bei erwarteten Er-
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Immer wieder bestehen unklarheiten, ob 
der Vermieter die Haltung von Haustieren 
durch den mieter dulden muss. Nunmehr 
hat sich der Oberste Gerichtshof wieder mit 
diesem Thema ausführlich beschäftigt und 
die rechtslage eindeutig klargestellt.

Grundlegende Basis, ob Haustiere in einer 
Mietwohnung gehalten werden dürfen, bie-
tet der Mietvertrag. Je nach Vereinbarung 
werden folgende Fälle unterschieden:

1. Erlaubt der Mietvertrag dem Mieter die 
Haltung von Tieren ausdrücklich, ist eine 
derartige Regelung gültig. Dies heißt, dass 
Haustiere gehalten werden dürfen.

2. Sieht der Mietvertrag keine Regelung 
der Tierhaltung vor, so ist das Halten von 
üblichen Haustieren, wie insbesondere 
von Hunden und Katzen, erlaubt.

3. Verbietet der Mietvertrag die Haltung 
von Haustieren, hat sich der Mieter dar-

an zu halten. Eine derartige Regelung ist 
zulässig.
4. Enthält der Mietvertrag eine Regelung, 
wonach die Tierhaltung grundsätzlich für 
unzulässig erklärt wird, dem Vermieter 
jedoch die Möglichkeit eingeräumt wird, 
die Haltung im Einzelfall zu genehmigen, 
kann nicht von einem grundsätzlichen 
Tierhalteverbot ausgegangen werden. 
Vielmehr ist eine derartige Regelung da-
hingehend auszulegen, dass der Vermie-
ter das Halten eines Tieres im Einzelfall 
nur dann ablehnen kann, wenn dazu ein 
Grund entweder in der Person des Mieters 
oder im Verhalten des Tieres gelegen ist; 
es bedarf dabei eines triftigen Grundes. 
Ein derartiger Grund läge etwa dann vor, 
wenn die Tierhaltung den Mitbewohnern 
das Zusammenleben verleidet oder der 
Mieter nicht in der Lage wäre das Tier 
artgerecht zu halten.

Verstößt der Mieter bei einem generellen 
Verbot der Tierhaltung gegen diese Verein-

barung, so kann der Vermieter auf Unter-
lassung klagen. Ein Kündigungsgrund liegt 
erst dann vor, wenn den Mitbewohnern das 
Zusammenleben verleidet wird. 

Um Missverständnisse zu verhindern, emp-
fehle ich daher bei Mietvertragsabschluss 
eine Formulierung zu wählen, welche die 
Tierhaltung eindeutig regelt. Soll schon zu 
Beginn des Mietverhältnisses ein tierischer 
Hausgenosse einziehen, empfiehlt es sich, 
dies in den Vertrag aufzunehmen. Ist die 
Tierhaltung unerwünscht, muss dies der 
Vermieter mit einer klaren Regelung im Ver-
trag festhalten und hat sich der Mieter daran 
zu halten.

Dr. Regina Schedlberger

Zum Recht des Mieters 
auf Tierhaltung in der Wohnung

Wir bieten Ostergeschenke 
und 35 Jahre Erfahrung

Konditorei - Cafe
L. Pachernegg

Andritzer Reichsstraße 48 � 8045 Graz
T 0316/ 69 25 57, Montag Ruhetag

office@schedlberger.com
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8045 GRAZ-Andritz,
Viktor-Zack-Weg 19

www.tc-weiss-gruen.at
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SSPIELPIEL, S, SPASSPASS & & NEUENEUE SSPORTSPORTS--
FREUNDEFREUNDE – – DASDAS FINDENFINDEN ALLEALLE – – 

OBOB JUNGJUNG ODERODER JUNGGEBLIEBENJUNGGEBLIEBEN ––
ININ UNSEREMUNSEREM TTENNISCLUBENNISCLUB

� 4 gepflegte Tennisplätze mitten 
im Grünen

� günstige Saison-Mitgliedstarife für Single, 
Paare, (Familien), Kinder und Jugendliche

� gemütliches (beheizbares) Clubhaus 
mit Aufenthaltsraum, Umkleiden, 
Duschen/WC

� preisgünstiges Getränke- und Imbiss- 
service für Clubmitglieder 

� je SpielerIn mindestens 1 Stunde tägli-
che Platzbenützung mit Vorreservierung

� Trainingsstunden mit staatlich 
geprüften Tennistrainer

� mehrmals wöchentlich fixe Spieltermine 
(Zusammenlosung/Doppel) für Damen-, 
Herren- und Mixed-Paarungen

� clubinterne Turniere mit anschließender 
Siegesfeier und Grillparty

� für Kinder und Jugendliche sonntags 
kostenlose Trainerstunden

� Vergleichsturniere mit anderen 
Tennisclubs

� Sonderveranstaltungen wie z. B. 
gemeinsame Radtouren, Wandertage, 
Ausflüge, (im Winter) in der Halle 
gemeinsame Tennisstunden, Kegel-
abende, Schitage und Eisstockschießen

Insertion:
1/2 Seite in „ECHO GRAZ NORD“
Ausgabe April 2009

Konzept/Layout:
werbegrafik & werbeagentur
Werner Edlinger
8054 Graz, Hanns-Koren-Ring 32/1
Tel.: 0316/42 50 54
Mobil: 0676/318 44 10
Mail: werbegrafik.edlinger@aon.at

Andritzer Reichsstraße

So findet Ihr zu unserem 
Tennisclub:

Weitere
Infos im 
Internet
unter:
www.
tc-weiss-
gruen.at
sowie (An-
meldung)
im Tennis-
club

PFLEGEHEIM-SENIORENRESIDENZ

Alle Zimmer
mit Balkon 

oder Terrasse!

Internet: www.seniorenheim-marianne.at
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Gratisprobe anfordern unter www.husse.at oder 

0699/1 966 966 0 oder graz-nord@husse.com

Kostenloses Lieferservice für Hunde- und Katzenfutter!

wertvolle Rezepte 

ausschließlich Rohstoffe

mehrfach ausgezeichnete 

kostenlose Zustellung 

qualifizierte durch Ihre Husse-Spezialistin

schwedische 

natürliche 

Qualität

ohne Mindestbestellmenge

Ernährungsberatung 

www.husse.at

Husse bringt’s für Hund und Katz!

Costa Kreuzfahrten
„RUND UM WESTEUROPA“ mit der Costa Atlantica- Genie-
ßen Sie 10 Tage von Savona nach Kopenhagen auf einem 
der schönsten Kreuzfahrtschiffe weltweit.

Nähere Informationen erhalten Sie in Ihrem 
SKY REISEN Reisebüro

Sky Reisen GmbH
Grazerstrasse 48, 8045 Graz

Tel: 0316/ 699 888 office@sky-reisen.at

Unsere Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 09 - 13 und 14 - 18, Sa geschlossen.

Reisedatum 14.-24. Mai 2009 
schon ab sensationellen 699.- Euro/ Person 

inkl. Vollpension!
 

Ab sofort buchbar bei Sky Reisen- Ihr Reisebüro in Andritz!
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Beim siebenten internationalen Karate 
Grand prix in Zalec (Slowenien) kämpften 
heuer 470 Sportler aus fünf Nationen (Slo-
wenien, Kroatien, Italien, Österreich und 
Schweiz) auf gleich sechs Wettkampfmatten 
um Medaillen.
So wie in den beiden letzten Jahren führte 
auch heuer im Bewerb Kata masters Male 
kein Weg am Andritzer robert Bassa vor-
bei:
Er konnte dieses Turnier zum dritten Mal in 
Folge gewinnen.

Da konnte auch seine Ehefrau – Yasmin 
Hörner Bassa nicht hinten nach bleiben:
Sie sicherte sich ihren ersten internationalen 
Turniersieg im Bewerb Kata Masters Fema-
le.

Seit Jänner dieses Jahres bietet der Verein 
Club der Jung-Drachen mit Unterstützung 
des Bezirksvorstehers von Andritz, Johan-
nes Obenaus, Selbstverteidigungskurse für 
die Frauen unseres Bezirkes an. Mehr als 50 
Frauen haben an diesen Kursen teilgenom-
men und dabei gelernt, wie man sich gegen 
aggressive Angriffe wehren kann. Dabei 
geht es nicht nur um die körperliche Selbst-
verteidigung, sondern auch darum, wie man 
sich grundsätzlich in gefährlichen Situatio-
nen verhalten sollte. 

Selbstverteidigung ist aber nicht nur für 
junge und sportliche Menschen ein Thema. 
Daher gibt es ab Freitag, dem 8. Mai 2009 ab 
16.30 Uhr einen eigenen Kurs für die 60+ 
Frauen des Bezirkes Andritz. 

Haben Sie aber schon einen Selbstverteidi-
gungskurs gemacht und möchten die gelern-
ten Techniken weiter üben oder wollen Sie 
sich körperlich fit halten, dann kommen Sie 
zu einem Schnuppertraining zum Club der 
Jung-Drachen! Jiu Jitsu ist aber nicht nur 
Selbstverteidigung, sondern auch ein guter 
Ausgleichssport für Kinder (ab 4 Jahre), Ju-
gendliche und Erwachsene. 

Karate
2 Titel in Slowenien

Jiu Jitsu Verein Club der Jung-Drachen

Andritzer Frauen lernen sich zu verteidigen
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Gutschein

ausschneiden und

mitbringen.

Wir zaubern Ihnen

perfektes Aussehen

ins Gesicht!

MINUS

Gut-schein

Echo Graz Nord: Was ist der Beirat für Bür-
gerInnenbeteiligung?
Feistritzer: Es begann mit dem von StR Rüsch 
2007 initiierten Bürgerbeteiligungsprojekt 
„Zeit für Graz“. Bei den Auftaktveranstaltun-
gen in den Grazer Stadtbezirken (am 27. 1. 
2007 in Andritz) hat die Grazer Bevölkerung 
über tausend Wünsche vorgebracht. Diese Ide-
en und Wünsche wurden in 11 Konsenskon-
ferenzen zusammengefasst und das erarbeitete 
Papier dem zuständigen Stadtrat übergeben.
Unter dem Namen „Mehr Zeit für Graz“ ta-
ten sich im November 2007 die Aktivisten der 
Konsenskonferenzen zusammen. Ihr Anliegen 
ist es, dass die Projekte tatsächlich umgesetzt 
werden und eine echte Bürgerbeteiligung mit 
mehr Transparenz bei den Planungen der Stadt 
erreicht wird. Daraus entstand ein überpartei-
liches, für jeden zugängliches Forum (www.
mehrzeitfuergraz.at) mit vier Arbeitsgruppen: 
„Grünraum“, „Miteinander“, „Strategie“, „Ver-
kehr.“ 
Die mit der damals zuständigen Stadträtin 
Mag. Eva Maria Fluch und ihrem Referat für 
Bürgerbeteiligung erarbeitete Geschäftsord-
nung für einen Beirat für BürgerInnenbeteili-
gung (BBB) wurde im Grazer Gemeinderat am 
13. November 2008 einstimmig beschlossen. 
Dieser Beirat hat eine beratende Funktion für 
die politischen Organe der Stadt und agiert in 

enger Abstimmung mit den Fachabteilungen. 
Damit soll die zukünftige Entwicklung der 
Stadt kritisch konstruktiv begleitet werden.

Echo Graz Nord: Wann wurde mit der ehren-
amtlichen Arbeit begonnen?
Feistritzer: Bereits die Mitarbeit bei den 
Konsenskonferenzen ab Mai 2007 war eh-
renamtlich, wie auch die Arbeit des BBB, 
in den Arbeitsgruppen und im Forum.  

Echo Graz Nord: Gibt es bereits Ergebnisse 
der Ämterworkshops aus der Planungswerk-
statt „Zeit für Graz“? 
Feistritzer: Die Beamtenschaft hat bereits die 
Vorschläge für die Leitprojekte und Hand-
lungsempfehlungen auf ihre Durchführbarkeit 
und auf gesetzliche Gegebenheiten überprüft. 
Der BBB hat in seiner ersten Sitzung die Er-
gebnisse der Ämterworkshops übernommen. 
Sie werden derzeit in den vier Arbeitsgruppen 
bearbeitet. Einige Projekte sind bereits in der 
„pipeline“ oder in Ansätzen realisiert (Aben-
teuerspielplätze, Stadtteilprojekte, …)

Echo Graz Nord: Wie viele Leitprojekte wur-
den bearbeitet? 
Feistritzer: Die in der Planungswerkstatt „Zeit 
für Graz“ gemachten Vorschläge wurden in 51 
Leitprojekten zusammengefasst.

Echo Graz Nord: Was sind die nächsten 
Schwerpunkte des Beirates? 
Feistritzer: Der Beirat wird vom zuständigen 
Stadtrat / der zuständigen Stadträtin einberu-
fen. Sein Schwerpunkt liegt sicher auf der Um-
setzung der Projekte aus der Planungswerkstatt. 
2010 gibt es einen neuen Flächenwidmungs-
plan und ein neues Stadtentwicklungskonzept 
(STEK), in deren Vorbereitung der Beirat ein-
gebunden wird. 

Echo Graz Nord: Die Themen der nächsten 
Sitzungen des Beirates?
Feistritzer: In der nächsten Sitzung des BBB 
wird dieser die Stellungnahmen der Arbeits-
gruppen dem/r zuständigen Stadtrat/-rätin 
bzw. den Beamten des Magistrats übergeben.

Abschließend möchte ich nochmals die Ziele 
unseres Forums „Mehr Zeit für Graz“ betonen:
überparteiliche Arbeit miteinander – nicht ge-
geneinander; wir sind an einer Zusammenarbeit 
mit den Bezirksräten interessiert; wir möchten 
aktiven Menschen die Möglichkeit geben, an 
der Entwicklung unserer Stadt mitzuarbeiten. 

www.mehrzeitfuergraz.at

Wir danken für das Gespräch und bitten Sie 
uns auf dem Laufenden zu halten.

Das Interview mit Frau Feistritzer führte 
BV Johannes Obenaus

Zwei Andritzerinnen im Beirat für 
BürgerInnenbeteiligung
Am 4. Februar 2009 gab es die konstituierende Sitzung des Beirates für BürgerInnenbeteiligung. 
Der Beirat für BürgerInnenbeteiligung besteht aus elf Mitgliedern, sieben davon wurden vom Fo-
rum „Mehr Zeit für Graz“ nominiert. Weitere vier fachkundige Personen wurden von der zustän-
digen Stadträtin für das Referat für BürgerInnenbeteiligung genannt. Unter den sieben gewähl-
ten KandidatInnen vom Forum „Mehr Zeit für Graz“ sind  auch zwei Andritzerinnen - Margit 
Schaupp  und Rosemarie Feistritzer. Wir baten Frau Rosemarie Feistritzer zum Interview: M

ar
gi

t S
ch

au
pp

Ro
se

m
ar

ie 
Fe

ist
ri

tz
er



3131April 2009  ECHOGRAZNORDsPort

Ihr Recht
in guten
Händen!

ARLANDCENTER / Am Arlandgrund 2 - 8045 Graz

Tel.: 0316 - 68 95 55, Fax: 0316 - 68 95 55 4 

Email: ra.mag.riegler@aon.at

Parkplätze vorhanden!

Kostenlose Erstberatung!
• Allgemeinpraxis
• Ehe- und Familienrecht
• Verkehrs- und Unfallrecht

• Erbrecht
• Liegenschafts- und Immo-

bilienrecht (Verträge aller Art)

• Strafrecht

Mag. Jasmine Riegler
Verteidigerin in Strafsachen, Eingetragene 

Treuhänderin

Inserat m.Bild  03.10.2006  11:41 Uhr  Seite 1

Freitag 24. 4. 09
ab 8.00 Uhr
 Stattegger Radltag mit den 
 Kindergärten und Volksschulen

Samstag 25. 4. 09
ab 9.30 Uhr
 Challenge Bike-Camp, 
 Fahrtechniktraining, 
 Cross Country Teststrecke
11.00 Uhr
 „Kids Bike-Opening“ 
 Kinderrennen von U5 bis U17
 Austria Youngster Cup,  
 Junior Mountainbike Challenge
17.00 Uhr
 Steirische Akademische Meisterschaft  
 Cross Country 2009

Sonntag 26. 4. 09
ab 9.00 Uhr
 Challenge Bike-Camp, 
 Fahrtechniktraining, Cross Country  
 Teststrecke
 Geführte Ausfahrten rund um die  
 Marathonstrecke der WM 2009!

Megatest mit Powersale 
von bikestore.cc GrazNord
24. - 26. April  >  Graz/Stattegg Lässerhof

Information

Bikeclub stabil Stattegg
0316/577124
www.bike09.at

Das Bike-Opening läutet das WM-Jahr ein!
bikeCULTure Bike-Opening in Stattegg, 24. - 26. April, Stattegg Lässerhof
ein bewährtes programm zum standesgemäßen Auftakt des Wm-Jahres bietet das tra-
ditionelle Bike-Opening der bikeCuLTure region Graz. Neben den umfangreichen 
programmpunkten für Kinder und Jugendliche gibt es auch 2009 den großen Biketest 
von bikestore GrazNord mit den neuesten 2009er modellen. Im rahmen der steirischen 
akademischen meisterschaften im Cross Country sind einige der besten mountainbiker 
Österreichs inkl. Lokalmatador Johannes Holas auf dem attraktiven Kurs rund um den 
Lässerhof zu sehen.

Programm
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Giftmüllexpress 
Termine bis Juni

Mittwoch 8. April 2009
Im Hoffeld Ecke St. Veiterstr. 

10-12 Uhr

Mittwoch 15. April 2009
Andritzer Reichsstraße 30 
geg. Stukitzbad       10-12 Uhr

Dienstag 26. Mai 2009
Radegunderstraße Popelka-
ring 50                   10-12 Uhr

Mittwoch 27. Mai 2009
Andritzer Reichsstraße 77 
                                    17-19 Uhr

Mittwoch 3. Juni 2009
Am Arlandgrund 2 vor Fach-
marktzetrum           10-12 Uhr

  Grazerstraße 48
8045 Graz-Andritz

Grazerstraße 48
Andritzer Reformhaus

Nix wie hin!

Gesundheitsberaterin
Ganzheitliche Gesundheit

Erika Leopold

Geschäftszeiten:
Mo-Fr: 830-1830 
        Sa: 800-1230

Parken: bei Blumen GoldGrün

Zuerst einmal das positive: Als 
eifriger eCHOGrAZNOrD-
Leser freue ich mich jedesmal, 
wenn die Zeitschrift im post-
kasten liegt. 

Ich bin 52 Jahre alt, „Ur-Straß-
ganger“, doch seit 10 Jahren in 
Andritz wohnhaft und habe 
den Zuzug in den Norden nicht 
bereut. Die Zeitschrift selbst ist 
sehr professionell und hebt sich 
von allerlei „Parteiblattln“, die 
im Umlauf sind, positiv ab. Da-
her stört mich in dieser Ausgabe 
etwas und so komme ich zum 
Negativen der neuesten Ausgabe. 
Es kann aber auch sein, dass ich 
völlig falsch liege und die zwei 
Beiträge aus der Chronik von 
Anton Gran von mir nicht als 
Faschingsscherze erkannt wur-
den. Mögen die Berichte über 
den Tiergarten in Andritz bzw. 
den Besuch unseres ehemali-
gen Landeshauptmannes bei 
den Sioux zwar ungewöhnlich 
wirken, jedoch möglicherweise  
wahr sein, so sind die dazuge-
hörenden Fotos wohl sicherlich 
nicht ernst zu nehmen. Das 
Foto, dass die Giraffen zeigt, ist 

in dieser Güte (und Farbe) aus 
der Zeit vor 1939 nicht möglich. 
Und das Indianerfoto zeigt nie-
mals Krainer junior. Sein Vater, 
der lärchene Stipfl mit seiner 
markanten Nase könnte es eher 
sein, ist es aber sicherlich auch 
nicht.
 
Wie auch immer, beim schrei-
ben dieser Zeilen wurde mir 
aber nunmehr klar, dass es sich 
tatsächlich nur um scherze han-
deln kann und die sind dann ei-
gentlich sehr gut gelungen.
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Jörg Mayer

„Ja, das stimmt. Es handelt 
sich um einen Faschings-
scherz!“

Die Redaktion

Leserbrief Leserbrief 

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Die Frage der letzten Ausgabe lautete:
Die wievielte Ausgabe des Echo halten Sie in 
Händen?

Die richtige Antwort lautet:
Die 150. Ausgabe

Aus zahlreichen Einsendungen wurde 
folgender Gewinner gezogen:
Frau Dr. Gabriele Wallner, 8046 Graz

Sie gewinnt
das Buch: 
„Landtag steiermark Geschichte und 
Gegenwart“ 
von Josef Riegler

Die neue Gewinnfrage lautet:
Wann findet heuer der Bezirkssporttag statt?

Einsendeschluss
ist der 15. Mai 2009

Bitte senden Sie uns eine Postkarte oder eine 
E-Mail mit Namen, Adresse und 

Telefonnummer an

ECHOGRAZNORD
Postfach 30, 8045 Graz

oder Echo-Graz-Nord@utanet.at

 Aus allen Einsendungen des Jahres 
2009 wird wieder eine Reise, gesponsert 
von Sky-Reisen, im Wert von 700.- Euro 
verlost!

Die Frage der letzten Ausgabe lautete:
Sie gewinnt
das Buch: 

Bitte senden Sie uns eine Postkarte oder eine 
E-Mail mit Namen, Adresse und 

GEwinnspiEl

Mit Neckermann und Sky Reisen nach Mallorca ...  Hotel Iberostar Vell 
Mari NNNN / Ca‘n Picafort (Son Baulò) 1 Woche/Appartment für 2 Perso-
nen/Halbpension  EUR 729,- pro Person (Flug ab Graz mit FlyNiki) 
Termin: 14. 6., 21. 6. 2009

Der Jahrespreis 2008 

Lage:
Ruhig. Zum Sandstrand Son Bauló ca. 700 m, 
Zentrum von Ca‘ n Picafort ca. 1 km. 
Ausstattung: 
Vollklimatisiertes Aparthotel mit 211 
Wohneinheiten in mehreren zwei und drei-
stöckigen Gebäuden, 4 Lifts. Empfangshalle 
mit Rezeption, Salon mit Bar, Restaurant. 
In der Außenanlage Pool, Poolbar, Sonnen-
terrasse mit Liegen und Sonnenschirmen. 
Handtuchservice (Kaution). 
Spanische Kategorie: 
4 Sterne. 
Appartements: 
Typ S für 1 bis 2 Personen, freundlich ein-
gerichtet, mit Telefon, Sat.-TV, Mietsafe, 
Minibar, Kochecke, Klimaanlage (warm/
kalt). Komb. Wohn-Schlafraum (2 Schlafso-
fas), Bad, Dusche, WC, Föhn, Balkon oder 
Terrasse. Typ A1 für 2 bis 4 Personen wie 
Typ S, zusätzl. Schlafzimmer. Regelmäßige 
Reinigung, Wäschewechsel inklusive. 
Unterhaltung:
Abwechslungsreiche Sport- und Tagesani-
mation, Abendanimation mit professionel-
len Shows. 

Sport:
Fitnessraum, Volleyball, Gymnastik, Luft-
gewehr- und Bogenschießen. Gegen Gebühr 
Fahrräder, Tischtennis, Tennis. 
Kinder:
Kinderbecken, Spielplatz, Miniclub (4 bis 
12 Jahre). Babybett gratis. 
Essen & Trinken:
Typ S mit Halbpension. Typ A1 mit Halb-
pension oder All Inclusive. Buffets. Show-
Cooking.
Wellness: 
Hallenbad, Sauna und Whirlpool. Gegen 
Gebühr „Thai ZEN SPAce & Wellness“ mit 
diversen Massagen (Einzelheiten zu „Thai 
ZEN SPAce“ siehe Preisteil).

Die Grazbürsten setzen mit ihrem neuen 
Programm „Lach-Haft“ wieder den Strie-
gel an. Die Kabarettisten-Truppe feiert 
heuer ihren 25-jährigen Bestand – und das 
mit einem Neuzugang: Franz Friedrich, 
vielen bekannt aus seinen 28 Jahren am 
Grazer Schauspielhaus, ist ab heuer mit 
von der Partie.

Termin: 
Donnerstag vor Muttertag! 7. Mai 2009 
Beginn: 19.30 Uhr
Informationen und Kartenvorverkauf 
ab 1. März 2009 in der Pfarrkanzlei 
unter 692588 oder 0660/651 9 321

Lach-HaftLach-HaftLach-Haft

www.grazbuersten.atKABARETT IN GRÜN/BEISS

JubiläumsprogrammJubiläumsprogramm

JAHRE2525

HausverkaufHausverkaufHausverkaufHausverkaufHausverkaufHausverkaufHausverkauf
WeinitzenWeinitzenWeinitzenWeinitzenWeinitzenWeinitzenWeinitzen

gesponsert von Sky-Reisen

Die Gewinnerin des Jahres-
preises Frau Edith Masser

Mallorca
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90 Jahre 
Josef Sztarustka

Am 26. Oktober 1918 erblickte Herr  Josef 
Sztarustka in Graz das Licht der Welt. Seit 
1979 wohnt er nun schon mit seiner Gattin 
in Andritz. 25 Jahre von seiner Arbeitszeit 
hat er in Wien bei der ÖBB gearbeitet. Dort 
war er unter anderem für die Erstellung der 
Fahrpläne zuständig. Zum 90. Geburtstag 
überbrachte die Freundin der Familie - GRin 
Sissi Potzinger - die Glückwünsche der Stadt 
Graz, Bezirksvorsteher Johannes Obenaus  
gratulierte im Namen des Bezirkes Andritz.

Goldene Hochzeit Pronegg

Am 28. März 1959 gaben sich Thea und Heliodor Pronegg in Kirchbichl 
in Tirol das Ja-Wort. Gleich danach sind die beiden nach Graz gezogen. 
Thea Pronegg war jahrelang beim Architekturbüro – Werkgruppe – tä-
tig. Heliodor Pronegg war über 40 Jahre lang bei der Perlmoser Zement-
firma, zum Schluss als Verkaufsleiter tätig. Lange Zeit wohnten sie in der 
Rotmoossiedlung, nun in der Grazerstraße. Ganz stolz ist  Familie Pron-
egg auf ihre 3 Kinder und die 5 Enkelsöhne. Bürgermeister Mag. Sieg-
fried Nagl gratulierte im Namen der Stadt Graz, BV Johannes Obenaus 
durfte die Ehrengaben der Stadt Graz überreichen.

Zum 60. Geburtstag
Gerhard Prix

Zum 80. Geburtstag
DI Erhard Czerwinka

Zum 90. Geburtstag
Josef Sztarustka

Josefa Hödl
Kurt Orehofsky

Zum 95. Geburtstag
Anna Pretterebner

Zur Goldenen Hochzeit
50 Jahre Eheglück

Thea und Heliodor Pronegg

Zur Diamantenen Hochzeit
60 Jahre

Sophie und Johann Macher

Aus Datenschutzgründen veröffentlichen wir an dieser Stelle nur mehr 
Jubilare die von der Stadt Graz bekannt gegeben wurden bzw. von der 
ÖVP-Andritz geehrt wurden, bzw. der Veröffentlichungswunsch der 
Redaktion schriftlich mitgeteilt wurde.
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Wir gratulieren

und BV Johannes Obenaus 
gratulieren zu 35 Jahre Bestehen

Steiermärkische Sparkasse Graz 
Filiale Andritz
Andritzer Reichsstraße 29
8045 Graz
Tel: +43 (0)5 0100 36005

Antonius Apotheke & Drogerie
Weinitzenstraße 2, 8045 Graz
Tel: 0316 69 13 77

Cafe - Konditorei Pachernegg
Andritzer Reichsstraße 48, 8045 Graz 
Tel: 0316 69 25 57

Steiermärkische Sparkasse Graz 
Filiale Andritz
Andritzer Reichsstraße 29
8045 Graz
Tel: +43 (0)5 0100 36005

Antonius Apotheke & Drogerie
Weinitzenstraße 2, 8045 Graz
Tel: 0316 69 13 77



  

Veranstaltungskalender
Andritzer Bauernmarkt 
Andritzer Hauptplatz

Jeden Samstag von 
7.00 bis 13.00 Uhr 

Jeden Montag und 
Donnerstag Kunstbasar 
17-19 Uhr  
Jeden Donnerstag Malkurs 
Liselotte Häusler  
Kunstmühle Oberandritz  
Statteggerstraße 42 
Tel: 693574+0664/43221109

Jeden Donnerstag im ABC-
Gymnastiksaal in Andritz 
Rückenfit-Gymnastik für 
Damen mit Renate, 
19.00 - 20.00 Uhr, Einstieg 
jederzeit möglich Unkosten-
beitrag Euro 5,--/EH

Jeden 2. Donnerstag  
im Monat um 19.00 Uhr:  
Literaturtreff im 
Cafe guggi, Grazerstr. 52

Jeden Montag 
Jugend Jour Fixe
Cafe Per Te
19.00 Uhr

        April  2009         

Fr. 10. April 2009, 15 Uhr 
Passionsmusik, Kirche  
St. Ulrich „Ulrichsbrunn“, 
Joseph Haydn: Streichquar-
tett, 12.- € Eintritt - Erlös 
Renovierung Grotte Maria 
Quell

Fr. 17. April 2009
Burgschauspieler Karl Heinz 

Hackl Solokaberett „Lachen 
macht gesund“, 19.30 Uhr 
Lässerhof, Karten unter:0681 
10736996

Fr./Sa. 17./18. April 2009
„Die heiße Liebeserklärung“ 
Eventzentrum Franz
19.30 Uhr, Infos siehe S. 22

Sa. 18. April 2009
Tag der Blasmusik
Oberandritz ab 14 Uhr
Musikverein St. Veit-Andritz-
Stattegg

Sa. 18. April 2009
Fetzenmarkt
der Pfarre Andritz
7-13 Uhr 
abc Haberlandweg 17

Fr. 24.-26. April 2009
Bike-Opening Stattegg
24. 4. Stattegger Radltag
25. 4. Kids Bike-Opening 		
          U5-U17
24.-26. 4. Mega Bike-Test
          mit bikestore GrazNord

Sa. 30. April 2009
Maibaumaufstellen
Kirchenwirt St. Veit
Kameraden
17 Uhr

Sa. 30. April 2009
Maibaumaufstellen
Hauptplatz Andritz
19 Uhr

         Mai  2009           

Fr. 1. Mai 2009
Bezirkssporttag
ab 9 Uhr, Info siehe S. 18/19

Do. 7. Mai 2009
Die Grazbürsten, Lach-Haft, 
19.30 Uhr, Information und 
Kartenvorverkauf: Pfarrkanzlei 
Tel: 69 25 88

Sa. 9. Mai 2009
Tag der Blasmusik, obere Rade-
gunderstraße, ab 14 Uhr
Musikverein St. Veit-Andritz-
Stattegg

Sa. 9. Mai 2009
Frühlingskonzert zum Mutter-
tag, der Liedertafel Andritz 
mit Frauenchor, 17 Uhr, 
Jugendzentrum Andritz, 
Prochaskagasse 17, 
Musik: Quea Ummi

Do. 14. Mai 2009
Clemens Maria Schreiner 
Kabarett im Franz
Theater & Event-Center  
Graz-Andritz, Radegunderstr. 10

        Juni  2009         

Fr. 12. Juni 2009
Musikantenstammtisch
GH Huberwirt Stattegg

12. - 14. Juni 2009
Steirischer Geigentag
GH Höchwirt

Karsamstag, 11. April 2009

Segnung der  
Osterspeisen:
09.00 Uhr
	 Geierkogel-Rannach
	 Eisenbergerkreuz, 
	 Oberschöckel
10.00 Uhr
	 Kirche Kalkleiten,
	 Kirche Andritz
10.30 Uhr
	 Offenbacherkreuz, 
	 Ursprungweg
11.00 Uhr
	 Kapelle Stattegg, Dorfplatz
11.30 Uhr
	 Neustift
12.00 Uhr
	 Tropperkapelle, O-Andritz	
	 Kirche Andritz
12.30 Uhr
	 Winterkapelle, Winterwirt
14.00 Uhr
	 Weinzödl
	 Ulrichsbrunn
15.00 Uhr
	 Friedhofskapelle St. Veit
	 Kirche Andritz

Heimspiele SV Andritz
siehe Seite 25




